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VORWORT

Der Herbst ist für mich im-
mer eine Zeit, in der man ei-
nerseits zurückblickt, ande-
rerseits aber bereits intensiv 
nach vorne schaut. Und 
wenn ich auf die vergange-
nen Monate blicke, dann 
sehe ich vor allem eines: In 
unserer Gemeinde ist un-
glaublich viel in Bewegung.

Vieles passiert im  
Hintergrund

Viele Projekte, über die wir 
lange gesprochen haben, 
werden jetzt konkret. Mit 
der Erweiterung der Loipen-
beschneiung und der Wei-
terent wicklung unseres 
Nordischen Zentrums inves-
tieren wir gezielt in eine 
Stärke unserer  Region. 
Gleichzeitig wollen wir mit 
der Reaktivierung der Ju-
gendschanzen in Heilbrunn 
wieder jene Voraussetzun-

organisationen, Betrieben, 
Schulen und unzähligen eh-
renamtlichen Initiativen 
wird jeden Tag Außerge-
wöhnliches geleistet. Diese 
Gemeinschaft ist eine der 
größten Stärken von Bad 
Mitterndorf.

Wir werden auch in den 
kommenden Monaten nicht 
jede Herausforderung so-
fort lösen können. Aber wir 
können Entscheidungen 
tref fen,  Verant wor tung 
übernehmen und gemein-
sam Schritt für Schritt wei-
tergehen.

Denn am Ende gilt für mich 

gen schaffen, die es braucht, 
damit Kinder und Jugendli-
che bei uns den Weg in den 
nordischen Sport f inden 
können.

Auch bei anderen großen 
Zukunftsthemen kommen 
wir Schritt für Schritt weiter. 
Die Planungen rund um die 
neue Primärversorgung und 
das Projekt „Wohnen und 
Leben im Alter“ sind für die 
langfristige medizinische 
und pf legerische Versor-
gung unserer Gemeinde 
von enormer Bedeutung. 
Ebenso beschäftigen uns 
leistbarer Wohnraum, die 
Entwicklung unserer Orts-
teile und die Frage, wie wir 
jungen Menschen und Fami-
lien auch in Zukunft eine 
Perspektive in Bad Mittern-
dorf bieten können.

Nicht alles, was notwendig 
ist, ist dabei nach außen so-
fort sichtbar. Gerade inner-
halb der Gemeindeverwal-
tung arbeiten wir intensiv 
daran, Strukturen zu verbes-
sern, Verfahren aufzuarbei-
ten und Abläufe neu zu or-
ganisieren. Das braucht Zeit, 
Konsequenz und manchmal 
auch schwierige Entschei-
dungen. Mein Anspruch 
bleibt dabei derselbe: Prob-
leme nicht schönzureden, 
sondern sie anzupacken 
und Lösungen zu finden.

Eine Gemeinde lebt  
vom Miteinander

Was mich besonders freut, 
ist das große Engagement 
vieler Menschen in unserer 
Gemeinde. In unseren Verei-
nen, Feuerwehren, Einsatz-

Liebe Bad Mitterndorferinnen und Bad Mitterndorfer!

Bürgermeister Herbert Hansmann

nach wie vor: „Durchs Re-
den kommen die Leute zu-
sammen“. Wenn wir offen 
miteinander sprechen, un-
terschiedliche Meinungen 
aushalten und trotzdem das 
gemeinsame Ziel nicht aus 
den Augen verlieren, kön-
nen wir für Bad Mitterndorf 
sehr viel erreichen.

Ich wünsche euch und eu-
ren Familien einen schönen 
Herbst, eine gute Erntezeit 
und vor allem Gesundheit.

Euer Bürgermeister

Herbert Hansmann

AUS DER GEMEINDESTUBE

Bei der Präsentation in der Aula der MS

WSC Obmann Helmut Fuchs, Architektin Caro Rodlauer, Obmann-Stv Stefan 

Spielbüchler, Bgm Herbert Hansmann, Vize-Bgm Kurt Berger, 

Grundstücksbesitzer Klaus Streussnig

schen Sport weiterzutragen“, 
betont WSC-Obmann Helmut 
Fuchs.

Von der geplanten Infrastruk-
tur soll nicht nur der Verein 
profitieren. Eine Beschnei-
ungsanlage soll für mehr 
Schneesicherheit auf der Loi-
pe sorgen. Eine verlässliche 
Loipenpräparation und neue 
Sanitäranlagen sollen zudem 
das Angebot für Einheimi-
sche, Familien, Gäste sowie 
Hobby- und Sportlangläufer 
verbessern und Bad Mittern-
dorf als Langlauf-Ort weiter 
stärken.

Ein gemeinsames   
Projekt

Die Marktgemeinde inves-
tiert in die sportliche Infra-
struktur, während der WSC 
mit dem geplanten Multi-
funktionsgebäude die Basis 
für seine tägliche Vereins- 
und Nachwuchsarbeit schaf-
fen möchte. Öffentliche WC-
Anlagen und eine langfristig 
nutzbare Infrastruktur sollen 
darüber hinaus einen Mehr-
wert für das gesamte Areal 
und seine Besucher*-innen 
bieten.

„Ein solches Vorhaben kann 
nur gemeinsam gelingen. 

Das geplante Nordische 
Ze nt rum in Heilbrunn 
nimmt konkrete Formen an. 
Mit reaktivierten Skisprung-
anlagen, einer schneesiche-
ren Trainingsloipe und ei-
nem neuen Multifunktions-
gebäude wollen der WSC 
und die Marktgemeinde Bad 
Mitterndorf gemeinsam die 
Voraussetzungen für Nach-
wuchssport, Vereinsleben 
und Langlauf langfristig ver-
bessern.

Anfang September präsen-
tierte der WSC Bad Mittern-
dorf gemeinsam mit der 
Marktgemeinde das Projekt 
erstmals einem größeren 
Kreis aus regionalen Unter-
nehmen und Vereinsmitglie-
dern. Geplant ist, das beste-
hende Nordische Zentrum in 
Bad Heilbrunn zu einer mo-
dernen und kompakten 
Sportanlage weiterzuentwi-
ckeln.

Nachwuchs und  
Tradition

Für den WSC ist das Vorhaben 
weit mehr als ein Bauprojekt. 
Ziel ist es, Kindern und Ju-
gendlichen auch künftig die 
Möglichkeit zu geben, den 
nordischen Sport direkt in der 
Region kennenzulernen und 
auszuüben. Gleichzeitig soll 
ein Ort entstehen, der Ver-
einsgemeinschaft stärkt und 
die lange nordische Tradition 
Bad Mitterndorfs in die Zu-
kunft trägt. „Wir wollen unse-
ren Kindern und Jugendli-
chen aus der Region auch in 
Zukunft die Möglichkeit ge-
ben, in der Region den Sport 
für sich zu entdecken und die 
Begeisterung für den nordi-

Nordischer Sport bekommt neue Perspektiven

Die Zusammenarbeit zwi-
schen WSC und Marktge-
meinde ist von entscheiden-
der Bedeutung. Gleichzeitig 
brauchen wir aber auch die 
Unterstützung der Bevölke-
rung, der heimischen Betrie-
be, unserer Gäste und all je-
ner, denen der Wintersport 
und die Zukunft unserer Ju-
gend am Herzen liegen“, so 
Bürgermeister Herbert Hans-
mann. 
Unterstützung kommt be-
reits aus der heimischen 
Wirtschaft: ROSA Architektur 
stellte dem Verein die ge-
samte Planung des neuen 
WSC-Vereinsgebäudes kos-
tenlos zur Verfügung.

Dein Baustein–  
Unsere Zukunft

Unter diesem Motto startet 
der WSC eine Bausteinaktion, 
mit der sich Privatpersonen 
und Unternehmen an dem 
Projekt beteiligen können. 
Heimische Betriebe können 
das Vorhaben darüber hinaus 
mit Arbeitsleistungen, Mate-
rial, Sachleistungen, Preis-
nachlässen oder finanzieller 
Unterstützung begleiten. Je-
der einzelne „Baustein“ soll 
dabei Teil eines gemeinsa-
men Ziels sein: eine nachhal-
tige Zukunft für den nordi-
schen Sport in Bad Mittern-
dorf.

Klar spiegeln sich die Bäume im Wasser, wolkenloser Himmel. 

Eine wunderschöne Naturaufnahme von Christine Dillinger.
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Projektplan

importe ersetzt werden. 
Pumpspeicherkraftwerke 
bieten die Möglichkeit, über-
schüssigen Sonnenstrom 
oder Windkraft zu speichern 
und bei Bedarf wieder ins 
Stromnetz zu speisen. VER-
BUND betreibt beim Salza 
Stausee das mehr als 70 Jahre 
alte Speicherkraftwerk und 
prüft derzeit die Möglichkeit, 
den Kraftwerksstandort zu 
erweitern. Das Konzept sieht 
die Errichtung eines Pump-
speicherkraftwerks zwischen 
dem bestehenden Salza 
Stausee und einem neuen 
Oberbecken am Bergereck 
vor. 
Das vollständig im Berg er-
richtete Kraftwerk kann bei 
Stromüberschuss Wasser in 
das höhergelegene Oberbe-
cken pumpen und bei Bedarf 
wieder in elektrische Energie 
umwandeln.

Die Planungen für ein mög-
liches Pumpspeicherkraft-
werk zwischen dem Salza 
Stausee und einem neuen 
Oberbecken am Bergereck 
werden weiter geprüft. Seit 
Ende Juli führt VERBUND 
geologische Erkundungs-
bohrungen durch, deren Er-
gebnisse als Grundlage für 
die weiteren Planungs-
schritte dienen sollen.

Der heurige Sommer hat die 
Bedeutung von großtechni-
schen Speichern für eine grü-
ne Energiezukunf t ein-
drucksvoll aufgezeigt. Auch 
in der Steiermark war die 
Photovoltaik tagsüber die 
tragende Säule der Strom-
produktion, ab dem späten 
Nachmittag fehlte der Son-
nenstrom im Netz und muss-
te durch Speicherkraftwerke, 
Gaskraftwerke oder Strom-

Oberbecken am  
Bergereck

Um eine konkrete Datenbasis 
für alle weiteren Planungs-
schritte zu erhalten, wurde 
Ende Juli eine geologische Er-
kundung des Projektgebiets 
gestartet. Dabei werden am 
Bergereck bis Ende des Jahres 
Erkundungsbohrungen an 
der Oberfläche im Bereich 
des geplanten Oberbeckens 
sowie Bohrungen ins Innere 
des Berges durchgeführt. Die 
aus den Bohrkernen entnom-
menen Proben werden in La-
boren untersucht, die Daten 
bilden eine Grundlage für die 
Erstellung eines Gesamtbil-
des über die Größe der ge-
planten Anlage.
Parallel dazu wurden von 
VERBUND Experten und Inge-
nieurbüros beauftragt, um in 
insgesamt 22 Fachbereichen 

sämtliche Rahmenbedingun-
gen und ökologischen Ver-
hältnisse im Projektgebiet 
darzustellen. Wie bei der Kon-
zeptvorstellung im Februar 
dieses Jahres wird VERBUND 
den aktuellen Projektstand 
Anfang 2027 im Rahmen ei-
ner Informationsveranstal-
tung in Bad Mitterndorf prä-
sentieren.

www.verbund.com

Pumpspeicherkraftwerk Salza: 
Erkundungsarbeiten gestartet

AUS DER GEMEINDESTUBE AUS DER GEMEINDESTUBE

Bohrungen Bergereck.

Beim Schlömmer durfte gebacken werden.

Abenteuer im Wald mit der Landjugend und viel Spaß mit Freunden.

Unterwegs am Rad mit dem WSC. Gaudi beim TC GrimmingTherme.

Auch das Rote Kreuz gab einen Einblick.

 Lustige Wasserchallenge am Stausee.

die Menge der Veranstaltun-
gen. Viele Kinder lernen da-
bei ihre eigene Heimat ein-
mal aus einer ganz anderen 
Perspektive kennen. Sie erle-
ben, was Feuerwehr, Rotes 
Kreuz oder Bergrettung ma-
chen, entdecken Natur und 
Tr adit ion en,  probieren 
Sportarten aus und lernen 
Menschen und Vereine ken-
nen.

So vermittelte etwa die 
Landjugend spielerisch regi-
onale Besonderheiten, Natur 
und Kultur, beim Roten 
Kreuz konnten die Kinder 
Erste Hilfe kennenlernen 
und das Rettungsauto er-
kunden.

Ohne euch keine 
 Sommergaudi

Dass rund 150 Kinder einen 
derart abwechslungsreichen 
Sommer erleben konnten, ist 
vor allem jenen zu verdan-
ken, die ihre Zeit, ihre Ideen 
und ihr Wissen zur Verfü-
gung gestellt haben. 
Ein großes Dankeschön gilt 
deshalb allen Vereinen, Be-
trieben, Organisationen und 
Privatpersonen, die die Som-
mergaudi 2026 möglich ge-
macht haben. Ein großer 
Dank gilt auch Christina Peer, 
die sich nun schon zum 7. 
Mal dafür einsetzt, dass die 
Sommergaudi stattfinden 
kann und die organisatori-
schen Fäden zieht. 
Hinter jedem einzelnen Pro-
grammpunkt stehen Men-
schen, die sich Zeit für unse-
re Kinder nehmen, etwas 
vorbereiten, erklären, zeigen 
und gemeinsam mit ihnen 
erleben.

Klettern, backen, reiten, for-
schen, fischen oder einfach 
gemeinsam Neues auspro-
bieren: Bei der Sommergau-
di 2026 war auch heuer eini-
ges los. 

Rund 150 Kinder nutzten das 
abwechslungsreiche Ferien-
programm und machten 
den Sommer zu einer Zeit 
voller kleiner und großer 
Abenteuer. Wer glaubt, in 
den Ferien sei in Bad Mit-
terndorf nichts los, hat defi-
nitiv nicht in das Sommer-
gaudi-Heft geschaut. Insge-
samt 33 Programmpunkte 
standen zur Auswahl und die 
hätten unterschiedlicher 
kaum sein können.
Hoch hinaus ging es beim 
Klettern und mit der Bergret-
tung, hinein in den Berg 
beim Höhlenabenteuer im 
Lieglloch und aufs Wasser 
bei der Wasserchallenge am 
Stausee. Beim Ponyreiten, Fi-
schen am Ödensee oder mit 
den Such- und Rettungshun-
den standen tierische Be-
gegnungen auf dem Pro-
gramm.
Auch Kreativität, Wissen und 
Geschick kamen nicht zu 
kurz. Es wurde getöpfert, ge-
klöppelt, Brot gebacken, mit 
Kräutern gearbeitet und so-
gar hinter die Kulissen der 
Apotheke geblickt. Dort 
durften die Kinder selbst 
Cremes mischen und mit Pi-
pette und Rührstab experi-
mentieren.

Unsere Gemeinde  
als großer  

Abenteuerspielplatz

Das Besondere an der Som-
mergaudi ist aber nicht nur 

150 Kinder machten den Sommer zur Gaudi
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den können, braucht es 
noch einiges an Planung, 
aber wesentliche Grundla-
gen bestehen bereits. 

Dr. Schaffler-Gössl und sein 
Team werden ihre Arbeit 
künftig in der PVE fortfüh-
ren: „Mir ist wichtig, dass 
meine Patientinnen und Pa-
tienten wissen: Ich werde 
auch in Zukunft für sie da 
sein. Mit der PVE haben wir 
die Möglichkeit, unsere Ar-
beit gemeinsam mit weite-
ren Gesundheitsberufen 
fortzuführen und die Versor-
gung in Bad Mitterndorf 
langfristig weiterzuentwi-

Ort weiterzuarbeiten.
„Wir kommen nicht nach Bad 
Mitterndorf, um bei null zu 
beginnen. Es gibt eine gut 
etablierte hausärztliche Ver-
sorgung, auf der wir gemein-
sam aufbauen können. Un-
ser Ziel ist es, gute Rahmen-
bedingungen für das beste-
hende Team zu schaffen und 
das Angebot dort zu ergän-
zen, wo es für die Menschen 
in der Region sinnvoll ist“, 
sagt Dipl. KH-Bw. Ing. Han-
nes Stickler MBA, Geschäfts-
führer der PVE Diakonissen 
GmbH.

Erfahrung aus  
anderen Regionen

Bad Mitterndorf ist nicht die 
erste Primärversorgungsein-
heit, die das Diakoniewerk 
betreibt. In der Steiermark 
gibt es bereits PVE-Standor-
te in Admont, Mürzzuschlag 
und Kindberg, in Tirol in 
Telfs und Wörgl. Die Erfah-
rungen aus diesen Standor-
ten zeigen, wie sehr Primär-
versorgung von guter Zu-
sammenarbeit lebt. Unter-
schiedliche Professionen 
bringen ihren jeweiligen 
Blick auf die Patienten ein 
und stimmen sich miteinan-
der ab. 

Auch das Leben im  
Alter im Blick

Die Zusammenarbeit zwi-
schen der Marktgemeinde 
und dem Diakoniewerk 
könnte künftig noch über 
die Gesundheitsversorgung 

Bis 2028 gibt es  
noch viel zu tun

Bis zur Eröffnung im ersten 
Quartal 2028 wird nun ge-
plant, gebaut und das künf-
tige Team zusammenge-
stellt. Auch das genaue Leis-
tungsangebot wird in dieser 
Zeit Schritt für Schritt Gestalt 
annehmen. Über diese Ent-
wicklungen werden die Bür-
ger von Bad Mitterndorf lau-
fend informiert.

Die Pläne stehen nicht still, 
sie werden umgesetzt: Die 
Gesundheitsversorgung 
vor Ort wird weiter ausge-
baut. Bad Mitterndorf be-
kommt eine Primärversor-
gungseinheit. Mit dem Dia-
koniewerk als künftigem 
Betreiber nimmt das Pro-
jekt nun konkret Gestalt an.

2028 eröffnet in Bad Mittern-
dorf eine neue Primärversor-
gungseinheit (PVE) des Dia-
koniewerks. Sie baut auf der 
bestehenden hausärztli -
chen Versorgung auf: Dr. 
Schaff ler-Gössl und sein 
Team wechseln in die neue 
PVE und werden dort ge-
meinsam mit weiteren Ärz-
ten und Gesundheitsberu-
fen für die Patienten da sein.

Eine gute medizinische Ver-
sorgung in der Nähe ist gera-
de im ländlichen Raum von 
großer Bedeutung. In Bad 
Mitterndorf werden dafür 
nun die Weichen für die 
kommenden Jahre gestellt. 
Das Diakoniewerk hat den 
Zuschlag für die Errichtung 
und den Betrieb einer PVE 
erhalten. Bis dort die ersten 
Patienten empfangen wer-

oder sozialen Anliegen kön-
nen, je nach künftigem An-
gebot, Teil einer umfassen-
deren Betreuung sein.

Gemeinsam für  
Bad Mitterndorf

Dass die neue PVE entstehen 
kann, ist auch Ergebnis der 
Zusammenarbeit mit der 
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf, der Österreichi-
schen Gesundheitskasse 
und dem Gesundheitsfonds 
Steiermark. Für die Gemein-
de ist das Projekt vor allem 
eine Investition in eine ver-
lässliche Gesundheitsversor-
gung vor Ort.

"Mit der neuen Primärversor-
gungseinheit setzen wir ei-
nen wichtigen Schritt für die 
langfristige Absicherung 
und Weiterentwicklung der 
Gesundheitsversorgung in 
Bad Mitterndorf und der um-
liegenden Orte, ein überaus 
wichtiges Thema für mich 
von Anfang an. Gerade im 
ländlichen Raum ist es keine 
Selbstverständlichkeit, eine 
gute medizinische Versor-
gung direkt vor Ort zu haben. 
Umso wichtiger ist es, heute 
die richtigen Weichen für die 
kommenden Jahre zu stel-
len“, sagt Bürgermeister Her-
bert Hansmann.

Auch für das Diakoniewerk 
ist entscheidend, nicht ein-
fach ein neues Angebot ne-
ben bestehende Strukturen 
zu setzen, sondern gemein-
sam mit den Menschen vor 

hinausgehen. Im Zusam-
menhang mit dem Projekt 

„Gut Leben und Wohnen im 
Alter“ gibt es erste Gesprä-
che über weitere Angebote. 
Geprüft wird derzeit, ob sich 
das Diakoniewerk an der ge-
planten Großküche und da-
mit am Angebot „Essen auf 
Rädern“ beteiligen könnte. 
Auch eine Mitwirkung bei 
der Tagesbetreuung für 
Menschen im Alter ist The-
ma.

ckeln“, sagt Dr. Schaffler-
Gössl 

Mehr Möglichkeiten  
unter einem Dach

Eine PVE setzt auf die Zusam-
menarbeit verschiedener 
Gesundheits- und Sozialbe-
rufe. Ärzte für Allgemein- 
und Familienmedizin, Pfle-
gefachkräfte und weitere 
Berufsgruppen arbeiten als 
Team zusammen und brin-
gen ihre jeweilige Expertise 
ein. Das ermöglicht eine um-
fassende und gut abge-
stimmte Betreuung der Pati-
enten. Welche Berufsgrup-

pen das Team in Bad Mittern-
dorf konkret ergänzen wer-
den, wird in den kommen-
den Monaten festgelegt. 

Der Vorteil für die Patienten 
liegt in den kurzen Wegen 
und der Zusammenarbeit in-
nerhalb des Teams. Wenn 
neben der ärztlichen Be-
handlung weitere Unterstüt-
zung sinnvoll ist, kann diese 
direkt abgestimmt werden. 
So kann etwa jemand mit Rü-
ckenschmerzen medizinisch 
betreut und bei Bedarf zu-
sätzlich physiotherapeutisch 
begleitet werden. Auch Fra-
gen zu Ernährung, Pflege 

Neue Primärversorgungseinheit 

Bald wird das Projekt Gestalt annehmen.

©
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Was ist eine Primärversorgungseinheit (PVE)?
Eine Primärversorgungseinheit (PVE) ist eine erweiterte 
Form der Hausarztpraxis. Ärzte für Allgemein- und Fami-
lienmedizin arbeiten dort eng mit Pflegefachkräften 
und weiteren Gesundheits- und Sozialberufen zusam-
men. So erhalten Patient:innen medizinische Betreuung 
und – je nach Bedarf – weitere Unterstützung möglichst 
unkompliziert an einem Ort.

Die Vorteile einer PVE für Patient:innen
• Mehr Gesundheitsberufe an einem Ort: Ärzt:innen, 
Pflege und weitere Gesundheitsberufe arbeiten eng zu-
sammen. 
• Kurze Wege: Bei Bedarf können Patient:innen inner-
halb des Teams an die passende Berufsgruppe weiter-
vermittelt werden. 
• Gut abgestimmte Betreuung: Die verschiedenen Be-
rufsgruppen tauschen sich aus und stimmen die Be-
handlung aufeinander ab. 
• Breiteres Angebot: Neben der allgemeinmedizinischen 
Versorgung können – je nach PVE – etwa Pflege, Physio-
therapie, Ergotherapie, Diätologie oder Sozialarbeit an-
geboten werden. 
• Bessere Verfügbarkeit: Durch die Arbeit im Team kön-
nen längere Öffnungszeiten und eine verlässliche Ver-
sorgung ermöglicht werden.

Warum „PVE Diakonissen“?
Betreiberin der PVE Diakonissen Bad Mitterndorf ist die 
PVE Diakonissen GmbH, eine Gesellschaft des Diakonie-
werks. Der Name „Diakonissen“ erinnert an die Wurzeln 
des Diakoniewerks in der Region: Diakonissen (Schwes-
terngemeinschaft) haben vor rund 100 Jahren im Obe-
ren Ennstal mit dem Aufbau der Hauskrankenpflege be-
gonnen und damit den Grundstein für ein Engagement 
gelegt, das bis heute reicht. Auch die Klinik Diakonissen 
Schladming ist aus dieser Tradition hervorgegangen.

Info

Grill Immobilienverwaltung GmbH
Gerhard Grill

Thörl 91 
8983 Bad Mitterndorf 

T 0043 3623 2466 
M 0043 676 630 14 89 

hausverwaltung@gerhard-grill.at 
www.gerhard-grill.at

GANZ PERSÖNLICH   BESTENS BETREUT
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Termine nach Vereinbarung  
0676/777 37 88

8983 Bad Mitterndorf Nr. 28                          email: mi.l@gmx.net
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AUS DER GEMEINDESTUBE
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• Gehsteige müssen vollstän-
dig nutzbar bleiben, ohne 
dass ein Ausweichen auf die 
Straße notwendig wird.
• Die freie Sicht auf den Stra-
ßenverlauf, insbesondere in 
Kurven, darf durch Bewuchs 
nicht beeinträchtigt werden.
• Verkehrszeichen, Ampeln 
und Straßenbeleuchtungen 
sind bis in eine Höhe von 
3,20 Metern freizuhalten.
• Bei der Pflege ist auch dar-
auf zu achten, dass Schnee-
last von Ästen nicht auf Geh- 
und Radwege fällt.

Damit Straßen, Gehsteige 
und Radwege sicher und 
gut nutzbar bleiben, müs-
sen Grundstückseigentü-
mer ihre Hecken, Sträucher 
und Bäume regelmäßig 
pflegen. 

Überhängende Äste oder ins 
öffentliche Gut ragendes 
Grün können die Verkehrssi-
cherheit beeinträchtigen 
und sind daher zurückzu-
schneiden. Wir bitten daher 
auf folgende wichtige Punk-
te zu achten:

Verkehrssicherheit beginnt im Garten

Symbolfoto

lichen Orten wie auf öffentli-
chen Straßen, Plätzen, Gast-
stätten, Geschäftslokalen 
und dergleichen entweder 
mit einem um den Fang ge-
schlossenen Maulkorb zu 
versehen oder so an der Lei-
ne zu führen sind, dass eine 
jederzeitige Beherrschung 
des Tieres gewährleistet ist. 
In öffentlichen Parkanlagen 
sind Hunde jedenfalls an der 
Leine zu führen. Danke für 
das Verständnis und die 
Rücksichtnahme. 

Aus gegebenem Anlass darf 
das Steiermärkische Lan-
des-Sicherheitsgesetz in Er-
innerung gerufen werden. 

Speziell im Bereich Laasen 
aber auch auf anderen Spa-
zier- und Wanderwegen im 
Gemeindegebiet kommt es 
immer wieder zu Vorfällen 
mit Hunden, die ohne Maul-
korb oder Leine geführt wer-
den. Wir bitten die Bestim-
mungen zu beachten, dass 
Hunde an öffentlich zugäng-

Hunde bitte an die Leine

TOURISMUS

Ein Stück Bad Mitterndor-
fer Nachtleben-Geschichte 
kehrt zurück. Am 6. No-
vember 2026 bringt Udo 
Hube r die le ge ndäre n 

„grossen 10“ zurück auf die 
Tanzfläche. 

Mehr als 30 Jahre nach den 
Partynächten der 1990er-
Jahre darf wieder gemein-
sam gefeiert und in Erinne-
rungen geschwelgt werden. 
Schon in den 1990er-Jahren 
sorgte „Mr. Hitparade“ Udo 
Huber mit den „grossen 10“ 
in Bad Mitterndorf für volle 
Tanzf lächen und ausver-
kaufte Nächte. 

Termin: Freitag, 6. November 2026, 21 Uhr

Ort: Disco Take Five, Bad Mitterndorf

Tickets: Vorverkauf unter diegrossen10.at

Nun schließt sich der 
Kreis: Mehr als drei Jahr-
zehnte später kehrt das be-
kannte Partyformat an sei-
nen damaligen Schauplatz 
zurück.

80er-Hits live  
auf der Bühne

Für zusätzliche Stimmung 
sorgt die Band 7 for 80s, die 
die großen Hits der 80er-Jah-
re live auf die Bühne bringt. 
Nostalgie, bekannte Ohrwür-
mer und Live-Musik sollen 
dabei nicht nur jene anspre-
chen, die schon damals mit-
gefeiert haben, sondern 
auch eine neue Generation.

Take Five holt „die grossen 10“ zurück
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Ein echtes Herzensprojekt 
der vergangenen Monate 
wurde nun zur Umsetzung 
gebracht: Die „Rätselrallye 
der Grimming Bande“. 

Der neue Erlebnisradweg 
wurde von Einheimischen 
und Gästen sehr gut ange-
nommen und zeigt, wie auf 
bestehenden Wegen mit 
neuen Ideen ein attraktives 
Angebot für Familien entste-
hen kann. Die Grimming Ban-
de soll dabei nicht auf diesen 
einen Einsatz beschränkt 
bleiben. Wir möchten die Fi-
guren und Geschichten künf-
tig noch stärker für Bad Mit-
terndorf nutzen und beschäf-
tigen uns bereits mit weite-

ren Möglichkeiten. Ziel ist es, 
damit einen Wiedererken-
nungswert für Familien zu 
schaffen und unterschiedli-
che Angebote in unserer Ge-
meinde miteinander zu ver-
binden. Ein großer Dank gilt 
allen Partnern und Beteilig-
ten, die dieses Projekt ermög-
licht haben.

Große Bedeutung des 
Tourismus

Tourismus ist für unsere Ge-
meinde keine Nebensache, 
sondern eine wesentliche 
wirtschaftliche Grundlage. 
Dabei endet touristische 
Wertschöpfung nicht bei Ho-
tels, Pensionen und Vermie-

tern. Gäste besuchen unsere 
Gastronomie, kaufen im Ort 
ein, nutzen Freizeitangebote 
und Dienstleistungen und 
sorgen damit für Arbeitsplät-
ze und Aufträge in vielen hei-
mischen Betrieben.

Ein erfolgreicher Tourismus 
hilft gleichzeitig dabei, Infra-
struktur und Angebote zu er-
halten und weiterzuentwi-
ckeln, die auch uns Einheimi-
schen zugutekommen. Des-
halb geht es für uns nicht um 
Tourismus um jeden Preis, 
sondern um eine Entwick-
lung, die zu Bad Mitterndorf 
passt und Wirtschaft, Lebens-
qualität und einen attraktiven 
Lebens- und Urlaubsraum 

miteinander verbindet.

Daniel Schlömicher, 

Obmann des Ausschusses für Touris-

mus, Wirtschaft und Nachhaltigkeit

Aktuelles aus dem Ausschuss für Tourismus, 
Wirtschaft und Nachhaltigkeit

Ausschussobmann 

Daniel Schlömicher

3. Oktober 2026

3. Oktober 2026

Zivilschutz
Steiermark

TOURISMUS
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KLIMASEITE KLIMASEITE

Die Lebensräume der Vögel entdecken

Beim Vogelnistkasten bauen

Nachhaltigkeit beginnt 
früh und am besten dort, 
wo Kinder selbst entde-
cken, ausprobieren und ge-
stalten können. Ein schö-
nes Beispiel dafür war die 
Aktion „Was zwitschert 
da?“.

Zwei Mitglieder des e5-
Teams unterstützen jedes 
Jahr die Sommergaudi und 
gestalten ein abwechs-
lungsreiches Angebot für 
Kinder im Alter von etwa 7 
bis 10 Jahren. Dabei werden 
wichtige Themen rund um 
Natur, Umwelt und Nachhal-
tigkeit kindgerecht vermit-
telt und gleichzeitig prak-
tisch umgesetzt. Im Mittel-
punkt steht dabei nicht nur 
die Wissensvermittlung: Die 
Kinder dürfen selbst aktiv 
werden, handwerklich ar-
beiten und erleben, wie sie 
mit einfachen Mitteln einen 
konkreten Beitrag für die 
Natur leisten können. Ge-
meinsam beschäftigten sich 
die Kinder mit heimischen 
Vögeln, ihren Lebensräu-
men und ihren Bedürfnis-
sen. Anschließend wurde 
selbst Hand angelegt und 
ein Vogelnistkasten gebaut. 

So konnten die Kinder nicht 
nur erfahren, welche Vögel 
in unserer Umgebung leben 
und was sie zum Brüten 
brauchen, sondern auch 
selbst etwas schaffen, das 
später einen wichtigen Bei-
trag zum Schutz der heimi-
schen Vogelwelt leistet.

Im vergangenen Jahr bau-
ten die Kinder gemeinsam 
einen Igelunterschlupf, vor 
zwei Jahren entstanden In-
sektenhotels. Dabei lernten 
die Kinder spielerisch, war-
um unterschiedliche Tiere 
wichtige Aufgaben in unse-
rem Ökosystem überneh-
men und wie sie mit einfa-
chen Maßnahmen unter-
stüt z t  werden können. 
Durch die Verbindung von 
Wissen, Naturerlebnis und 
handwerklichem Tun wer-
den Kinder für Nachhaltig-
keit begeistert und gleich-
zeitig dazu ermutigt, selbst 
aktiv zu werden. Denn Nach-
haltigkeit muss nicht kom-
pliziert sein. Sie beginnt oft 
mit einer guten Idee, neu-
gierigen Kindern und der 
Freude daran, gemeinsam 
etwas für unsere Natur zu 
tun.

Nachhaltigkeit zum Anfassen
sonders interessant ist die 
Messung beispielsweise bei 
älteren Kühlschränken und 
Gefriergeräten, Waschma-
schinen, Wäschetrocknern, 
Geschirrspülern, Heizgeräten 
oder Geräten mit Stand-by-
Verbrauch.

Messgerät im Bürger-
service zum Ausleihen

Um Bürgern die Möglichkeit 
zu geben, den eigenen 
Stromverbrauch genauer un-
ter die Lupe zu nehmen, wird 
ein Energiemessgerät im Bür-
gerservice gegen eine Kauti-
on von € 10,00 zum Verleih 
angeboten. Die Initiative 

Ein Energiemessgerät hilft 
dabei, den Stromverbrauch 
einzelner Elektrogeräte im 
eigenen Haushalt sichtbar 
zu machen. 

Es wird einfach zwischen 
Steckdose und Elektrogerät 
gesteckt und misst, wie viel 
Strom das Gerät aktuell bzw. 
über einen bestimmten Zeit-
raum verbraucht. Je nach 
Modell können auch die ent-
stehenden Stromkosten an-
gezeigt bzw. berechnet wer-
den. So lässt sich schnell er-
kennen, welche Geräte be-
sonders viel Energie benöti-
gen und wo im Haushalt Ein-
sparpotenziale bestehen. Be-

wurde vom e5-Team ins Le-
ben gerufen. Mit dem Mess-
gerät können Sie sich ganz 
einfach einen Überblick über 
den Energieverbrauch Ihrer 
Elektrogeräte verschaffen 
und mögliche Einsparpoten-
ziale in Ihrem Haushalt entde-
cken.

Interesse am e5-Team?

Das e5-Team beschäftigt sich 
mit verschiedenen Themen 
rund um Energie, Klima-
schutz und Nachhaltigkeit 
und freut sich über Menschen, 
die sich einbringen und ge-
meinsam an nachhaltigen Lö-
sungen arbeiten möchten.

Sie haben Interesse, das e5-
Team zu unterstützen und 
sich aktiv einzubringen? 
Dann freuen wir uns über Ihre 
Nachricht: isabell.schach-
ner@bad-mitterndorf.gv.
at, 03623/2202-213

Stromverbrauch einfach überprüfen

017 apotheke 1-8 quer_Layout 1  05.09.2026  10:24  Seite 1



Seite 15Seite 14 Das Neue MARKTBLATT Das Neue MARKTBLATT

DIE SCHULEN BERICHTEN

Krungl, um sich dort mit den 
Mitterndor fern zum ge-
meinsamen Schlussgottes-
dienst zu treffen. Herr Zand, 
vulgo Willhelm, erzählte 
den Kindern vorweg etwas 
über die Geschichte von 
Krungl, der Kapelle und ihrer 

Glocke. Im Anschluss fand 
die Messe mit Diakon Franz 
Mandl statt. Es hat uns sehr 
gefreut, dass auch viele aus 
Krungl an der Messe teilge-
nommen haben. 

Vielen Dank an Herrn Zand 

für die interessanten Erzäh-
lungen und an Herrrn  
Mandl für die wunderschö-
ne Messe unter freiem Him-
mel. Herzlich bedanken 
möchten wir uns natürlich 
bei Familie Neuper, dass wir 
bei ihnen sein durften.

Gemeinschaft, Bewegung 
und jede Menge eigene 
Ideen prägten die letzten 
Schultage an der Volks-
schule Bad Mitterndorf. 
Von der gemeinsamen 
Schulschlussmesse unter 
freiem Himmel über die 
Neugestaltung des Pau-
senhofs bis zum Sporttag 
war vor den Sommerferi-
en noch einiges los.

Am letzten Schultag mach-
ten sich die Kinder der VS 
Bad Mitterndorf mit ihren 
Lehrern von verschiedenen 
Startpunkten aus auf den 
Weg nach Krungl zur Dorf-
kapelle beim Stoffbauern. 
Ebenso wander ten die 
Schüler der VS Tauplitz nach 

Ein abwechslungsreicher Schulschluss

DIE SCHULEN BERICHTEN

Beim Schulschluss Gottesdienst

• Anfertigen der Modelle im 
Maßstab 1:20 

Die Schüler*innen hatten 
auch die Möglichkeit ihre 
Ideen und Modelle Herrn 

Bürgermeister Herbert Hans-
mann und Baumeister DI 
Martin Rainer vorzustellen. 
Wir hoffen, dass einiges da-
von umgesetzt wird, da die 
kindgerechte Gestaltung un-

seres Pausenhofs schon lan-
ge ein großer Wunsch von 
uns ist. Danke, dass ihr euch 
die Zeit genommen habt 
und zu uns in die Schule ge-
kommen seid. 

Im Rahmen ihrer Bachelor-
arbeit führte Kollegin Ste-
fanie Sallfeldner mit der 4. 
K l a s s e  d a s  P r o j e k t 

„ W u n s c h - P a u s e n h o f “ 
durch. 

Alle Arbeitsschritte wurden 
nach genauer Besprechung 
von den Kindern selbststän-
dig durchgeführt: 

• Vermessung des Pausen-
hofs und Anfertigen einer 
Skizze

• Ideensammlung und Um-
frage in den einzelnen Klas-
sen

• Anfertigen einer Skizze und 
B e s c h r e i b u n g  d e r  g e -
wünschten Spielgeräte inkl. 
Regeln für die Benützung

Projekt – Schulhofgestaltung

Stolz präsentierten die Kinder ihre Werke

a u s f o r d e r u n g e n  n i c h t 
schmälerte. Herzlichen Dank 
an die Vertreter von ASV und 
WSC für ihre Flexibilität. Wei-
ters möchten wir uns beim 
ESV für die Organisation ei-
ner Station in der Stockhalle 
bedanken. Das erste Mal da-
bei war in diesem Jahr die 
Bergrettung, deren Vertre-
terinnen im Vereinsheim lus-
tige und lehrreiche Statio-
nen vorbereitet hatten. Vie-
len lieben Dank an alle, die 
uns geholfen haben und für-
die gute Zusammenarbeit. 

Dipl.Päd. Renate Schruff BEd

Am Montag in der letzten 
Schulwoche fand an unse-
rer Schule wieder ein 
Sporttag für unsere Schü-
ler statt. 

Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung einiger Verein unserer 
Gemeinde, war es wieder ein 
absolut gelungener, äußerst 
abwechslungsreicher und 
lustiger Vormittag für unsere 
K i n d e r.  Au f g r u n d  d e s 
schlechten Wetters mussten 
der ASV und WSC in die 
Grimminghalle ausweichen, 
was aber die sportlichen Her-

Sporttag 

Der Sporttag …
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Auch ein Besuch in der Huber-
tusalm, der Gärtnerei Maier-
hofer und im Bauhof stand auf 
dem Programm. Bei einer 
Schnitzeljagd waren schließ-
lich Spürsinn und Entdecker-
geist gefragt. Überall gab es 
Neues kennenzulernen und 
die Kinder waren mit viel Freu-
de, Neugier und Ehrgeiz da-
bei.

Ein herzliches  
Dankeschön

Ein abwechslungsreiches Feri-
enprogramm ist nur möglich, 
wenn viele mithelfen und ihre 
Türen für die Kinder öffnen. 
Ein großes Dankeschön gilt 
daher allen Betrieben, Organi-
sationen und Einrichtungen, 
die die Gruppe so herzlich 
empfangen, sich Zeit genom-
men und die Kinder teilweise 
auch bewirtet haben.

Entdecken, ausprobieren 
u n d g e m e i n s a m e i n e 
schöne Zeit verbringen: 
Bei der dreiwöchigen 
Sommerbetreuung der 
Marktgemeinde Bad Mit-
terndorf wartete auf die 
Kinder auch heuer wieder 
ein abwechslungsreiches 
Programm. 

Zahlreiche Ausflüge und Be-
suche machten die Ferien-
wochen zu einer spannen-
d e n  E n t d e c k u n g s r e i s e 
durch die eigene Gemeinde 
und Region. Langweilig 
wurde es in diesen drei Wo-
chen bestimmt nicht. Im 
Barfußpark und am Öden-
see wurde die Natur erkun-
det, während bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Bad Mit-
terndorf, beim Roten Kreuz 
und bei der Polizei spannen-
de Einblicke in deren Arbeit 
warteten.

Drei Wochen voller Sommerabenteuer

Kurze Stärkung unterwegs

Zu Gast bei Mario in der GärtnereiHoch hinaus gings beim Bauhof

Ein schöner Tag im Barfußpark

NACHMITTAGSBETREUUNG

Pfarrer Kneipp war auch ein 
Verfechter des Barfußge-
hen. Aber warum ist Barfuß-
gehen so gesund? Barfuß 
gehen aktiviert Muskeln, 
Sehnen und Gelenke in den 
Füßen und das Immunsys-
tem wird gestärkt. 

Daher auch im Herbst emp-
fehlenswert, so stärken wir 
unsere Füße für die Wande-
rungen im goldenen Herbst. 
Ein Besuch im Barfußpark ist 
dafür bestens geeignet. Kurz 

durch die Kneipp-Anlage im 
Storchenschrott, und dann 
genüsslich den Barfußweg 
durchmarschieren und dabei 
spüren, wie sich die Füße wie-
der langsam erwärmen. 

Ein Genuß für alle Sinne. Wir 
wünschen den Lesern einen 
wunderbaren, wanderbaren 
Herbst in unserer schönen 
Heimat, bleiben sie gesund. 

Christine Dillinger 

Kneipp Aktiv Club

Kneippecke

Kneippen ist auch im Herbst schön. 

Lisa Göschl stellt sich und ihr 
vielseitiges Angebot vor. Sie 
begleitet Menschen dabei, 
sich selbst bewusster wahr-
zunehmen und etwas für 
das eigene Wohlbefinden zu 
tun.

Lisa lebt mit ihrer Familie in 
Tauplitz und hat ihre Begeis-
terung für Bewegung, Wohl-
befinden und persönliche 
Entwicklung zum Beruf ge-
macht. Wer sie kennt, weiß: 
Stillstand passt eher weniger 
zu ihr und so hat sich ihr An-
gebot seit Beginn ihrer 
Selbstständigkeit um einige 
Punkte erweitert. Wichtig ist 
ihr trotzdem vor allem eines: 
sich selbst treu zu bleiben.

bei ihren Aromaöl-Anwen-
dungen und Klangschalen-
massagen. Auch Human De-
sign und astrologische Bera-
tungen gehören mittlerwei-
le zu ihrem Angebot und sol-
len neue Blickwinkel auf die 
eigene Persönlichkeit, Stär-
ken und aktuelle Lebensthe-

Bewegung und  
Entspannung

Diese zwei wichtigen Eck-
punkte spiegeln sich in ihrer 
Arbeit wider. Mit Pilates 
möchte Lisa Menschen je-
den Alters und unabhängig 
von ihrer sportlichen Erfah-
rung für Bewegung begeis-
tern. Im Mittelpunkt stehen 
dabei unter anderem Hal-
tung, Balance, Stabilität und 
Beweglichkeit. Gruppenein-
heiten bietet sie im Hotel 
Hechl in Tauplitz, im Turnsaal 
Altaussee sowie im Finken-
hof Irdning an. 

Wer hingegen Ruhe und Ent-
spannung sucht, findet diese 

men ermöglichen.

Wer neugierig geworden ist, 
kann auf Lisas Homepage 
unter lisa-goeschl.at rein-
schnuppern oder sie direkt 
kontaktieren unter akp@li-
sa-goeschl.at oder 0690 
104 540 58.

Mit viel  Energie und Freude an der Bewegung

GESUNDHEIT

 Lisa Göschl

020 pfannerhütte_88x42 mm_Layout 1  05.09.2026  10:28  Seite 1



Seite 19Seite 18 Das Neue MARKTBLATT Das Neue MARKTBLATT

GESUNDHEIT

macht es anfällig für Glykati-
on.

Lagern sich über längere Zeit 
Zuckerabbauprodukte an Kol-
lagenfasern an, können zu-
sätzliche Querverbindungen 
zwischen den Fasern entste-
hen. Das ursprünglich flexible 
Geflecht wird steifer. Die Haut 
verliert an Elastizität und 
Spannkraft. Glykation ist einer 
von mehreren Mechanismen, 
mit denen sich Hautalterung 
auf zellulärer Ebene erklären 
lässt.

Besonders spannend ist die-
ser Zusammenhang für Frau-
en ab etwa 40. Mit der Perime-
nopause verändert sich nicht 
nur der Hormonhaushalt, son-
dern häufig auch der Stoff-
wechsel. Östrogen beein-
flusst die Insulinempfindlich-
keit der Zellen. Sinkt der Öst-
rogenspiegel, kann sich des-
halb auch die Verarbeitung 
von Glukose verändern.

Gleichzeitig nimmt Kollagen 
mit den Wechseljahren deut-
lich ab. Besonders ausgeprägt 
ist dieser Verlust in den ersten 
Jahren nach der Menopause. 
Die Haut wird dünner, trocke-
ner und verliert an Elastizität. 
Treffen Kollagenabbau, hor-
monelle Veränderungen, UV-
Strahlung, oxidativer Stress 
und Glykation zusammen, 
wird verständlich, warum 
Hautalterung weit mehr ist als 
ein kosmetisches Phänomen.

Die Haut erzählt gewisserma-
ßen etwas über unseren ge-
samten Stoffwechsel.

Was können wir daraus für 
den Alltag ableiten?

Wenn wir an Hautalterung 
denken, denken wir meist 
zuerst an die Sonne. Wir cre-
men uns ein, achten auf Son-
nenschutz und investieren 
vielleicht in ein gutes Serum. 
Was wir dabei leicht überse-
hen: Auch das, was in unse-
rem Körper geschieht, hin-
terlässt Spuren auf der Haut. 
Und dabei spielt unser Blut-
zucker eine überraschend 
interessante Rolle.

Es geht nicht darum, auf jedes 
Stück Kuchen zu verzichten 
oder Zucker grundsätzlich zu 
meiden. Entscheidend ist, 
was über Jahre in unserem 
Stoffwechsel geschieht – ins-
besondere dann, wenn der 
Blutzucker häufig und länger 
erhöht ist.

Der biochemische Prozess da-
hinter heißt Glykation. Dabei 
reagieren Zuckermoleküle 
wie Glukose mit körpereige-
nen Eiweißen. Es entstehen 
zunächst instabile Verbindun-
gen, aus denen sich soge-
nannte Advanced Glycation 
Endproducts, kurz AGEs, ent-
wickeln können.

Besonders interessant wird 
dieser Vorgang bei einem 
Protein, das wir mit jugendli-
cher Haut verbinden: Kolla-
gen

Kollagenfasern bilden ge-
meinsam mit Elastin das Ge-
rüst unserer Haut. Sie geben 
ihr Festigkeit und jene Elastizi-
tät, die dafür sorgt, dass sie 
nach einer Bewegung wieder 
in ihre ursprüngliche Form zu-
rückkehrt. Kollagen gehört zu 
den langlebigen Proteinen 
unseres Körpers. Genau das 

Zunächst erstaunlich wenig 
Spektakuläres. Eine Mahlzeit 
aus Weißbrot, Marmelade 
und Fruchtsaft lässt den Blut-
zucker anders ansteigen als 
dieselbe Menge Kohlenhyd-
rate eingebettet in Protein, 
Fett und Ballaststoffe. Gemü-
se, Hülsenfrüchte, Vollkorn-
produkte, Nüsse, Samen oder 
lösliche Ballaststoffe verlang-
samen die Aufnahme von 
Glukose. Auch Bewegung 
nach dem Essen hilft der Mus-
kulatur, Glukose aus dem Blut 
aufzunehmen. Ausreichender 
Schlaf und der Umgang mit 
chronischem Stress spielen 
ebenfalls eine Rolle, weil 
Stresshormone unseren Blut-
zuckerspiegel beeinflussen.

AGEs begegnen uns nicht nur 
im Körper. Sie entstehen auch 
beim starken Erhitzen von Le-
bensmitteln – besonders 
beim Braten, Grillen oder Frit-
tieren. Die braune Kruste, die 
wir geschmacklich so schät-
zen, entsteht teilweise durch 
dieselbe chemische Reaktion, 
die wir als Maillard-Reaktion 
kennen. Kochen, Dünsten 
oder Dämpfen erzeugt deut-
lich weniger dieser Verbin-
dungen.

Auch bestimmte Pflanzen-
stoffe werden hinsichtlich ih-
rer Wirkung auf Glykations- 
und Oxidationsprozesse un-
tersucht. Ein Beispiel ist Amla, 
die indische Stachelbeere. Sie 
enthält neben Vitamin C zahl-
reiche Polyphenole und Gerb-
stoffe, darunter die sogenann-
ten Emblicanine. In experi-
mentellen Untersuchungen 
zeigen diese antioxidative 
und antiglykative Eigenschaf-
ten. Auch Mikronährstoffe, 

die am normalen Glukose-
stoffwechsel beteiligt sind, 
sind interessant. Chrom bei-
spielsweise trägt nachweis-
lich zur Aufrechterhaltung ei-
nes normalen Blutzuckerspie-
gels bei.

Pflanzenstoffe oder Nah-
rungsergänzungen können 
jedoch keinen dauerhaft un-
günstigen Lebensstil kom-
pensieren. Interessant wer-
den sie dort, wo Ernährung, 
Bewegung, Stoffwechsel und 
gezielte Versorgung zusam-
mengedacht werden.

Vielleicht verändert dieses 
Wissen unseren Blick auf 
Hautpflege. Ein gutes Serum 
kann Feuchtigkeit spenden, 
Sonnenschutz UV-Schäden 
reduzieren und eine hoch-
wertige Pflege die Hautbarri-
ere unterstützen. Doch unse-
re Haut wird nicht nur von au-
ßen versorgt.

Sie wird auch von innen ge-
prägt – von dem, was wir es-
sen, wie wir uns bewegen, wie 
wir schlafen und wie gut un-
ser Stoffwechsel reguliert ist.

Wenn Zucker unter die Haut geht

Ihre Apothekerin 

Lena Iacone-Pelant

GESUNDHEIT

Das PSN Psychosoziale 
Netzwerk erklärt, wie Be-
troffene und Angehörige 
in belastenden Lebenssi-
tuationen professionelle 
Unterstützung erhalten 
können.

Was versteht man unter 
einer Beratung rund um 
das Lebensende?
Das Leben kann sich durch 
eine schwere Erkrankung 
oder einen Unfall von einem 
Tag auf den anderen verän-
dern. In solchen Situationen 
tauchen oft viele Fragen, 
Sorgen und Unsicherheiten 
auf – sowohl für Betroffene 
als auch für Angehörige. 

Unsere Beratung bietet ei-
nen geschützten Rahmen, 
um über diese Themen zu 
sprechen und gemeinsam 
Orientierung zu finden.

Für wen ist dieses Ange-
bot gedacht?

individuellen Anliegen der 
Ratsuchenden. Das können 
Fragen nach Lebenssinn 
und Lebenszielen nach ei-
ner schweren Diagnose sein, 
der Umgang mit Ängsten, 
Schmerz, Trauer und dem 
Tod oder die Belastung 
durch das Angewiesensein 
auf Hilfe. Auch wenn das so-
ziale Umfeld fehlt oder Un-
terstützung benötigt wird, 
stehen die Mitarbeiter*- 
innen des PSN Psychosozia-
len Netzwerks beratend zur 
Seite.

Gibt es auch Beratung im 
Zusammenhang mit dem 
Sterbeverfügungsgesetz?
Ja. Wir beraten Angehörige 
von dauerhaft beeinträch-
tigten Menschen sowie Hil-
feleistende nach dem Ster-
beverfügungsgesetz. Darü-
ber hinaus bieten wir Bera-
tungen gemäß § 7 Abs. 2 Z. 5 

Das Angebot richtet sich an 
Menschen mit schweren, le-
bensbedrohlichen oder 
stark lebensverkürzenden 
Erkrankungen sowie an Per-
sonen mit chronischen Er-
krankungen, die den Alltag 
dauerhaft stark einschrän-
ken. Ebenso unterstützen 
wir Angehörige und Men-
schen, die Betroffene be-
gleiten oder pflegen.

Welche Themen können in 
der Beratung besprochen 
werden?
Im Mittelpunkt stehen die 

des Sterbeverfügungsge-
setzes an.

Wie kann man einen Bera-
tungstermin vereinbaren?
Termine können telefonisch 
beim PSN Psychosozialen 
Netzwerk – Familienbera-
tung Liezen vereinbart wer-
den. Ein offenes Gespräch 
kann entlasten, Orientie-
rung geben und neue Pers-
pektiven aufzeigen. Die Be-
ratung erfolgt vertraulich, 
wertschätzend und kosten-
los.

Kontakt:
PSN Psychosoziales Netz-

werk gemeinnützige GmbH
Familienberatung Liezen

Fronleichnamsweg 15, 8940 
Liezen

Telefon: 0800 / 311 63 36
Erreichbarkeit: Montag bis 

Freitag, 9 bis 16 Uhr
Website: www.psn.or.at

Beratung rund um das Lebensende

Herbstzeit ist Pflanzzeit- 
einfach alles für ihren Garten!

085 maierhoferherbst 1-8 quer_Layout 1  05.09.2026  13:38  Seite 1
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Ab Herbst 2026 bietet die ge-
meinnützige Organisation 
Rainbows in Stainach (Bahn-
hofstraße 106) professionel-
le, pädagogische Beglei-
tung für Kinder und Jugend-
liche in Krisen mit der Päda-
gogin Eva Mayerl  aus 
Grundlsee im nahen Umfeld 
an. 

Wir begleiten nach Trennung 
oder Scheidung der Eltern so-
wie nach dem Tod von nahen 
Bezugspersonen. Mit einem 
fundierten, pädagogischen 
Konzept stärken wir Kinder 
und Jugendliche, unterstüt-
zen Bezugspersonen in ihrer 
Verantwortung und garantie-
ren so, dass Kinderrechte 

auch in herausfordernden Le-
bensphasen gewahrt werden. 
Rainbows-Mitarbeiterin Eva 
Mayerl bietet für Kinder von 
4–17 Jahren ein Gruppenan-
gebot nach Trennung oder 
Scheidung der Eltern oder 
eine Trauerbegleitung für 
Kinder an.
Die Koordination und Anmel-
dung läuft über die steirische 
Landesstelle: www.rain-
bows.at/stmk oder 0316 
678783.

Unterstützung für Kinder in schwierigen Zeiten

GESUNDHEIT EINSATZORGANE

Beim Roten Kreuz Bad Mit-
terndorf war in den vergan-
genen Monaten einiges los: 
Junge Nachwuchsretter 
sammelten erste Erfahrun-
gen, die Einsatzkräfte sorg-
ten bei den großen Som-
merkonzerten für Sicher-
heit und zwei Zivildiener 
wurden verabschiedet. 

Im Rahmen der diesjährigen 
Sommergaudi erlebten die 
Kinder einen spannenden 
Tag bei der örtlichen Rot-
kreuz-Dienststelle. Neben 
dem Erkunden des Rettungs-
autos standen praktische Ers-
te-Hilfe-Maßnahmen im Mit-
telpunkt: Vom Anlegen von 
Verbänden über die stabile 
Seitenlage bis hin zum Notruf 
lernten die jungen Besucher 
spielerisch, wie einfach hel-
fen sein kann. Die frühe Ver-
mittlung dieser Grundlagen 
nimmt Kindern die Berüh-
rungsängste, stärkt das Ver-
antwortungsbewusstsein 
und legt den Grundstein für 
echte Zivilcourage. Ein be-
sonderer Dank gilt Anni Grill, 
die den Kindern mit ihren er-
staunlich realistisch ge-
schminkten Wunden nicht 

Momenten, die den Sanitäts-
dienst bei uns so besonders 
macht.

Dem Dank verpflichtet

Das Rote Kreuz Bad Mittern-
dorf bedankt sich herzlich bei 
Matthias Jansenberger und 
Tobias Kalsberger für ihren 
engagierten Einsatz während 
ihres Zivildienstes. Mit ihrer 
Hilfsbereitschaft, ihrem Ein-
satz und ihrer Verlässlichkeit 
waren sie eine wertvolle Un-
terstützung für unser Team. 
Besonders freut es uns, dass 
Matthias unserem Team auch 
weiterhin als freiwilliger Mit-
arbeiter erhalten bleibt. Wir 

nur große Freude bereitete, 
sondern auch dem einen 
oder anderen Elternteil einen 
gehörigen Schrecken einjag-
te. Das Rote Kreuz bedankt 
sich herzlich bei allen Kindern 
für ihr großes Interesse - die 
Retter von morgen stehen 
bereits in den Startlöchern.

Ambulanzdienst am 
Konzertwochenende

Ob zu den Liedern von Nena 
oder Edmund – bei den Groß-
konzerten in Bad Mitterndorf 
sorgt das Rote Kreuz nicht nur 
für die nötige Sicherheit des 
Publikums, sondern beweist 
auch, wie viel Freude Engage-
ment machen kann. Die sani-
tätsdienstliche Über wa-
chung solcher Events zeigt 
eine der besten Seiten des 
Freiwilligendienstes: Unsere 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte 
leisteten nicht nur verlässlich 
Erste Hilfe bei kleinen und 
großen Notfällen, sondern 
konnten das mitreißende 
Konzertfeeling aus nächster 
Nähe miterleben. Es ist die 
perfekte Mischung aus Ver-
antwortung für die Gemein-
schaft und unvergesslichen 

wünschen beiden für ihren 
weiteren Weg alles Gute und 
freuen uns auf viele weitere 
Begegnungen und gemein-
same Einsätze!

Save the dates:

Erste Hilfe Grundkurs  
(16 Std.)

Wann: 3.–4. 10. 2026 von  
8 bis 16 Uhr
Wo: Rotes Kreuz Ortsstelle 
Bad Mitterndorf, Thörl 77

Blutspendetermin 
Wann: 25. 11. 2026 von 16:30 
bis 19 Uhr
Wo: Grimminghalle Bad  
Mitterndorf

Vom Ferienprogramm bis zum Konzertwochenende

Viele interessierte Kids zu Gast. Im Einsatz bei den Konzerten am Kulm

Zwei tolle Zivildiener

Eva Mayerl071 landmarkt 1-2 quer_Layout 1  05.09.2026  10:59  Seite 1
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Bei der Übung … Besonders fordernd waren ... ... mehrere Waldbrandeinsätze.… mit spezieller Seiltechnik

Die Seilbahnstation beim Dorffest

bahnstation beim Dorffest. 
Zahlreiche Besucher nutzten 
die Gelegenheit die Arbeit 
der Bergrettung kennenzu-
lernen und selbst eine Fahrt 
mit der Seilbahn zu wagen.

Neue Technik im Einsatz

Bei einer der regelmäßigen 
Übungen wurde kürzlich eine 
spezielle Seilbahntechnik zur 
Rettung aus schwer zugängli-
chen Schluchten trainiert. 

05.08. – Kulmkogel/Klach-
au: FF Klachau und FF Taup-
litz mit 4 Fahrzeugen

05.08. – Motorradunfall/
Sonnenalm: FF Bad Mittern-
dorf mit 2 Fahrzeugen

05.08. – Krahstein/Zauchen: 
FF Zauchen, FF Tauplitz, FF 
Neuhofen und FF Kainisch 
mit 9 Fahrzeugen

05.08. – Grimming/Krungl: 
FF Krungl, FF Zauchen, FF 
Neuhofen, FF Kainisch und 
FF Tauplitz mit 10 Fahrzeu-
gen

06.08. – Wörschachwald/
Stoiringalm: FF Wörschach-
wald, FF Klachau, FF Bad 
Mitterndorf und FF Tauplitz 
mit 5 Fahrzeugen

07.08. – Tauplitzalm/Lawi-
nenstein: FF Zauchen mit 1 
Fahrzeug

08.08. – Brandeinsatz/Gas-
geruch in Tauplitz: FF Taup-

Seine Freizeit unentgeltlich 
zu opfern, um anderen zu 
helfen, ist nicht selbstver-
ständlich, umso mehr freut 
es die Bergrettung Bad Mit-
t e r n d o r f,  s e c h s  n e u e 
Kamerad*innen gefunden 
zu haben, die diese Leiden-
schaft teilen.

Der Gewinn neuer Mitglieder 
sichert die Einsatzfähigkeit 
für die nächsten Einsätze ab 
und macht die Bergrettung 
Bad Mitterndorf zu einer der 
mannschaftsstärksten Orts-
stellen der Steirischen Berg-
rettung. Um die Arbeit der 
Bergrettung für Jugendliche 
und auch Erwachsene greif-
barer zu machen, war die 
Ortsstelle auch heuer bei ver-
schiedenen Veranstaltungen 
vertreten. Dazu gehörten un-
ter anderem der AUVA-Si-
cherheitstag und der Tag der 
Vereine unserer Schulen, so-
wie weitere Veranstaltungen 
in der Gemeinde. 

Ein besonderer Publikums-
magnet war erneut die Seil-

Die Waldbrandgefahr in 
Österreich nimmt weiter 
zu und stellt auch die Feu-
erwehren im Abschnitt 
Bad Mitterndorf vor gro-
ße Herausforderungen. 

Bereits in den ersten Au-
gusttagen heulten mehr-
fach die Sirenen. Zwischen 1. 
und 10. August 2026 wurden 
insgesamt 17 Einsätze mit 57 
ausgerückten Fahrzeugen, 
76 eingesetzten Mitgliedern 
und 675 Einsatzstunden ver-
zeichnet. Besonders for-
dernd waren mehrere Wald-
brandeinsätze:

03.08. – Kainisch/Finitzalm: 
FF Kainisch mit 3 Fahrzeu-
gen, ELF Zauchen mit Droh-
ne, FF Aigen im Ennstal mit 
der Flugdienststaffel Steier-
mark Nord

04.08. – Kainisch/Finitzalm: 
FF Kainisch mit 1 Fahrzeug, 
FF Aigen im Ennstal mit der 
Flugdienststaffel Steiermark 
Nord

Beim sogenannten V-Aufzug 
wird ein Retter an zwei Trag-
seilen Richtung Schluchten-
mitte gezogen und anschlie-
ßend durch Absenken der 
Tragseile kontrolliert abgelas-
sen. 

Das Verfahren ermöglicht 
Rettungseinsätze auch dort, 
wo ein herkömmlicher Zu-
gang nur schwer oder über-
haupt nicht möglich ist. Erst-
mals wurde hier eine Drohne 

zum Aufbau dieser Bergeme-
thode eingesetzt. Mittels 
Drohne wurde eine Hilfsleine 
auf die gegenüberliegende 
Schluchtenseite gebracht, an 
der anschließend das Zugseil 
über die Schlucht gespannt 
wurde. Der sonst notwendi-
ge Abstieg über die steile und 
s t e i n s c h l a g g e f ä h r d e t e 
Schluchtwand konnte so ver-
mieden werden, was einen 
Sicherheitsgewinn für die Ein-
satzkräfte darstellt.

litz, FF Bad Mitterndorf und 
FF Klachau mit 4 Fahrzeu-
gen

Zusätzlich wurden die Feu-
erwehren mehrfach zur Ent-
fernung von Wespennes-
tern gerufen, insbesondere 
wenn gefährdete Personen-
gruppen wie Allergiker oder 
Kinder betroffen waren.

Das Stützpunktfahrzeug der 
FF Zauchen, das Einsatzleit-
fahrzeug mit Feuerwehr-
drohne, wurde zudem zu 
weiteren Einsätzen im ge-
samten Bezirk angefordert. 
Gerade bei Waldbränden 
liefert die Drohne der Ein-
satzleitung wichtige Infor-
mationen aus der Luft.

Abschnittsfeuerwehrkom-
mandant ABI Ing. Christian 
Demmerer und Bürgermeis-
ter Herbert Hansmann stan-
den bei den Einsätzen in en-
gem Austausch mit den Ein-
satzleitern. „Beeindruckend 
war die Zusammenarbeit al-
ler Einsatzorganisationen 
und der große Zusammen-
halt “,  so Bürgermeister 
Hansmann. 

Die ersten Augusttage ha-
ben eindrucksvoll gezeigt, 
wie wichtig die Einsatzbe-
reitschaft und die ausge-
zeichnete Zusammenarbeit 
der Feuerwehren im Ab-
schnitt Bad Mitterndorf sind.

Starke Mannschaft, tolle Veranstaltungen 
und technischer Fortschritt Einsatzreicher August für die Feuerwehren

EINSATZORGANE EINSATZORGANE
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n i c h t s  z u  b e m ä n g e l n .  
Nochmals vielen Dank für 
Euren Einsatz, Eure Professi-
onalität und Eure Mensch-
lichkeit!“

Solche Rückmeldungen sind 
etwas Besonderes. Sie zei-
gen, dass hinter jedem Ein-
satz ein Mensch steht, der 
gerade eine schwierige Situ-
ation erlebt. Neben Ausbil-
dung, Technik und Erfah-
rung sind deshalb auch 
Menschlichkeit und Einfüh-
lungsvermögen ein wichti-
ger Teil der Arbeit.

Steigende Einsatzzahlen 

Gleichzeitig steigen die An-
forderungen an die Mann-
schaft stetig. Die Zahl der 
Einsätze auf der Tauplitzalm 
nimmt kontinuierlich zu, be-
sonders die Sommermonate 
bringen eine hohe Einsatz-

belastung mit sich. Hinter 
jedem Einsatz stehen viele 
Stunden ehrenamtlicher Ar-
beit – von der Alarmierung 
und Anfahrt bis zur Versor-
gung, Bergung und Nachbe-
reitung.

Umso wichtiger ist es, auch 
die Bergretter von morgen 
für die Berge und die Arbeit 
zu begeistern. Daher haben 
wir uns auch heuer wieder 
bei der Sommergaudi enga-
giert. Zahlreiche abenteuer-
lustige Kinder konnten nach 
einer aufregenden Fahrt mit 
unseren Quads mehrmals 
über den Tauplitzer Wasser-
fall mit unserer aufgebauten 
Seilrutsche runtergleiten. 
Abenteuer, Mut und jede 
Menge Spaß waren dabei 
garantiert.

Vielleicht war für die eine 
oder den anderen dabei be-

reits der erste kleine Schritt 
in Richtung Bergrettung 
von morgen dabei. Beson-
ders freut uns, dass wir heu-
er wieder vier junge und 
motivierte Anwärter für un-
sere Mannschaft gewinnen 
konnten, ein wichtiger Bei-
trag für die Zukunft unserer 
Ortsstelle und für die Sicher-
heit auf der Tauplitzalm.

Die Kameraden der Bergret-
tung Tauplitz wünschen al-
len einen schönen, erlebnis-
reichen und vor allem unfall-
freien Wanderherbst in un-
serer wunderschönen Regi-
on! 

Stefanie Maier-Kienler,  Ortsstellen-

leiterin der Bergrettung Tauplitz

Was bleibt eigentlich von 
einem Bergrettungseins-
atz, wenn die verletzte Per-
son längst wieder sicher im 
Tal ist? Hier ein Einblick in 
die Arbeit der Retter, aus 
Sicht eines Geretteten.

Ein Bergunfall ist für Betrof-
fene meist eine Ausnahme-
situation. Angst und Unsi-
cherheit bestimmen die Ge-
danken. Umso wichtiger ist 
es, in diesem Moment Men-
schen an seiner Seite zu wis-
sen, die Ruhe ausstrahlen, 
Sicherheit vermitteln und 
professionell handeln. Wie 
wertvoll das sein kann, zeigt 
das Feedback von Martin, 
der am 13. Juni 2026 am Tra-
weng auf die Hilfe der Berg-
rettung Tauplitz angewie-
sen war. Von der ersten tele-
fonischen Kontaktaufnah-
me bis zum Abtransport er-

Angst abzulegen und gleich-
zeitig das Gefühl zu vermit-
teln, dass ihm wirklich gerne 
geholfen wird. So blieben 
ihm auch einige Gedanken 
während des Abtransportes 
in Erinnerung, über die er 

lebte Martin die Bergretter 
als ruhig, freundlich, einfühl-
sam und professionell. Be-
sonders beeindruckt hat ihn, 
dass er trotz der für die Ein-
satzmannschaft unterbro-
chenen Freizeit jederzeit 
wertschätzend und ohne 
Vorwürfe behandelt wurde. 
Auch die persönliche An-
sprache und die laufenden 
Erklärungen zu den einzel-
nen Maßnahmen gaben ihm 
Sicherheit. „Das hat mich 
sehr berührt, obwohl ich die 
meisten von Euch gar nicht 
kannte.“, so Martin. 

Und dann war da noch der 
Humor. Gerade in einer Situ-
ation, die mit Angst verbun-
den ist, können ein paar hu-
morvolle Worte viel bewir-
ken. Martin beschreibt, dass 
ihm der Humor der Bergret-
ter geholfen habe, seine 

heute mit einem Schmun-
zeln berichten kann: Würde 
die Trage vielleicht umkip-
pen? Könnte sich ein Stein 
lösen? Sein Fazit nach dem 
Einsatz ist eindeutig: „Aus 
meiner Sicht gibt es absolut 

Bergrettung Tauplitz ganz persönlich

Vielleicht die Bergretter von morgen  … waren Spaß und Abenteuer garantiert.

Beim Einsatz

Bei der Sommergaudi…

Fetzenmarkt der FF Kainisch

EINSATZORGANE EINSATZORGANE

DANKE DER FF KAINISCH

Die Freiwillige Feuerwehr Kainisch bedankt sich herzlich 
bei allen Besuchern sowie bei allen Helfern, die unseren 
Fetzenmarkt unterstützt haben. Ob durch Sachspenden, 
selbstgemachte Köstlichkeiten für unser Kaffeehaus oder 
die zahlreichen freiwillig geleisteten Arbeitsstunden, jede 
einzelne Unterstützung hat zum Gelingen unserer Veran-
staltung beigetragen.

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Kainisch
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Im Rahmen des Bad Mit-
t e r n d o r f e r  Fe r i e n p r o -
gramms erforschten 14 
Kinder das Liegloch in 
Tauplitz. Der ortsansässi-
ge „Verein für Höhlenkun-
de in Obersteier, (VHO)“ 
brachte der Jugend die 
faszinierende Höhlenwelt 
mit ihren verborgenen 
Geheimnissen nahe. 

Die Kinder wanderten bei 
trockenem Wetter unter der 
Leitung von Prof. Sepp Ha-
sitschka und Hans Stieg bis 
zum markanten Höhlenpor-
tal in der Bergerwand. Die 
Kinder hörten den Ausfüh-
rungen der beiden Höhlen-
führer gespannt zu. Dabei 
erfuhren sie neben den 
wichtigsten Hinweisen für 
die sichere „Befahrung“ von 
Naturhöhlen auch Erklärun-
gen über die Entstehung un-
serer Kalkalpen und die Bil-
dung der Höhlen durch das 
Wasser. Gespannt lauschten 
die Kinder der Sage von den 
Wildfrauen des Liegllochs, 

Am Sonntag, dem 9. August, 
wurde im Rahmen des 
Zauchner Waldfestes das 
bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Zauchen stationierte 
Einsatzleitfahrzeug des Be-
reichsfeuerwehrverbandes 
Liezen feierlich eingeweiht.

Das moderne Fahrzeug ver-
fügt neben umfangreicher 
Kommunikations- und Füh-
rungstechnik auch über 
eine leistungsfähige Droh-
ne. Diese wurde bereits bei 
zahlreichen Einsätzen er-
folgreich zur Erkundung 
und Lagebeurteilung einge-
setzt. Zahlreiche Ehrengäste 
waren zu diesem Anlass ge-
kommen, darunter Land-
tagsabgeordnete Eva-Maria 
Kroismayr-Baier,  Bürger-
meister Herbert Hansmann, 
Vizebürgermeister Kurt Ber-
ger sowie Reinhold Binder 
und Benjamin Schachner 
vom Bereichsfeuer wehr-
kommando Liezen. Auch 
Abschnittsbrandinspekto-
ren aus den Nachbarab-
schnitten und zahlreiche Eh-
rendienstgrade nahmen am 
Festakt teil. 

Unter dem Kommando von 
ABI Christian Demmerer tra-
ten insgesamt 105 Kamera-
den des  Feuer wehrab -
schnittes Bad Mitterndorf 
sowie der Partnerfeuerwehr 
aus Gräfelfing in Bayern zur 
Fahrzeugweihe an. 

Die feierliche Segnung des 
Einsatzleitfahrzeuges nahm 
Diakon Franz Mandl vor. Als 
Patinnen stellten sich Anna 
Grill und Pamela Rüscher zur 
Verfügung.

der Tauplitzer Bergbahnen 
auf die Kinder, die sie zum 
Hotel Seebacherhof in Taup-
litz brachten. Dort gab es 
noch ein erfrischendes Glas 
Apfelsaft zum Abschluss. 
Dann wurden die Kinder 
von ihren Eltern abgeholt. 

Für die Höhlenführer Sepp 
und Hans endete damit eine 
spannende und unterhaltsa-

wöhnliche Einsatzbereit-
schaft und ihren unermüdli-
chen Einsatz!
Die Freiwillige Feuerwehr 
Zauchen bedankt sich: bei 
allen Ehrengästen, teilneh- die angeblich hier heroben 

gewohnt haben. Ganz wich-
tig war nun die Kontrolle der 
Stirnlampen, deren Licht ein 
sicheres Bewegen in der 
Dunkelheit erst ermöglichte.

 Jeder Winkel der Höhle wur-
de von den Jungforschern 
unter die Lupe genommen. 
Prof. Sepp Hasitschka infor-
mierte über Höhleninhalte, 
wissenschaftliche Grabun-
gen und urzeitliche Funde. 
Währenddessen hatte Hans 
Mühe, den jungen For-
schern in die hintersten Win-
kel der Höhle zu folgen. 
Nach geraumer Zeit waren 
die begeisterten Jungfor-
scher, trotz der kühlen Luft 
in der Höhle kaum zum 
Rückzug zu bewegen. 

Nach einem Gruppenbild 
zur Erinnerung an den aufre-
genden Höhlenbesuch ging 
es wieder geschlossen zu-
rück zur Straße. Dort warte-
ten schon zwei Fahrzeuge 

Im Rahmen des Festaktes 
wurden folgende Kamera-
den mit dem Verdienstkreuz 
3. Stufe des Bereichsfeuer-
wehrverbandes Liezen aus-
gezeichnet:

• HBI Martin Eder

• OBI Gernot Burgschweiger

• OBI Tobias Hansmann

• BM Lukas Stiendl

• HLM Gernot Huber

• HLM Marco Eder

Hinter der Freiwilligen Feu-
erwehr Zauchen lag zu die-
sem Zeitpunkt eine beson-
ders fordernde Woche: In-
nerhalb von nur drei Tagen 
mussten fünf Waldbrand-
einsätze bewältigt werden. 
Gleichzeitig waren zahlrei-
che Arbeiten für den Aufbau 
und die Durchführung des 
Zauchner Waldfestes zu er-
ledigen. 

Ein besonders großes Dan-
keschön gilt daher allen Ka-
meraden für ihre außerge-

me Höhlenbefahrung im 
Rahmen der Bad Mittern-
dorfer Sommergaudi. 

„Es wäre schön, wenn mehre-
re Teilnehmer später einmal 
im "Verein für Höhlenkunde 
in Obersteier" als aktives 
Vereinsmitglied unsere hei-
mische Höhlenwelt weiter 
erforschen würden.“, sind 
sich die beiden einig.

menden Feuerwehren so-
wie den zahlreichen Besu-
chern, die mit uns gemein-
sam das Zauchner Waldfest 
und die Fahrzeugweihe ge-
feiert haben.

Junge Höhlenforscher besuchten das Lieglloch Feierliche Fahrzeugweihe 

Rein ins Höhlenabenteuer

Künftige Forscher im Lieglloch

Bei der feierlichen Segnung.
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Von gemeinsamen Erleb-
nissen der Musikerjugend 
über zahlreiche Platzkon-
zerte bis zum Maibaum-
umschneiden: Die Trach-
tenkapelle Tauplitz blickt 
auf einen ereignisreichen 
Sommer zurück. Ein be-
sonderes Highlight war 
dabei die Präsentation der 
neuen Dirndl für die Musi-
kerinnen.

Ein fixer Termin in unserem 
Kalender ist mittlerweile das 
Jugendlager mit unserer ge-
samten Musikerjugend ge-
worden. Am ersten Juli-Wo-
chenende wurde dieses 
auch heuer wieder in der 
Gnanitz veranstaltet. Es wur-
de gegrillt, musiziert und 
einfach die Zeit genossen. 
Das Jugendlager war dank 
aller Organisatoren, Helfer 
und Mitwirkenden wieder 
ein voller Erfolg für Jung und 
Alt und ist auch für das 
nächste Jahr schon wieder 
geplant.

Hitzig musikalisch

Bei herrlichem Sommer-
Wetter durften wir unzählige 
Urlauber und Einheimische 
bei unseren Platzkonzerten 
begrüßen. Bei fast allen Don-
nerstagen meinte es der 
Wettergott gut mit uns und 
es liegt somit eine perfekte 
Konzertsaison hinter uns. 
Auch heuer umrahmten wir 
die Bergmesse am 15. Au-
gust auf der Tauplitzalm inkl. 
anschließendem Konzert 
beim Hotel Hierzegger. Vie-
len Dank an Familie Hierzeg-
ger für die hervorragende 
Bewirtung bei herrlichen 
Sommertemperaturen.

Die Kumit zer Trak tor-
f r e u n d e  w a r e n  b e i m 
Prentner Bergcup in St. 
Martin mit dabei. Bei der 
Veranstaltung stand nicht 
nur das Fahren mit den 
Traktoren im Mittelpunkt. 

Die Teilnehmer mussten an 
insgesamt sechs Stationen 
verschiedene Spiele und He-
rausforderungen meistern. 
Neben der Einzelwertung 
der Fahrer gab es auch eine 
Gruppenwertung, bei der 
die teilnehmenden Vereine 
und Gruppen entsprechend 

Zum 28. Mal wurde am 30. 
August 2026 eine ganz be-
sondere musikalische Ver-
anstaltung abgehalten – 
Das Weisenblasen am 
Ödensee.

Bei herrlichem Sommerwet-
ter wurde die großartige Ku-
lisse des Sees musikalisch 
unterstrichen. Die Musikka-
pelle Kumitz begann den 
Tag mit einem Frühschop-
pen bei der Kohlröserlhütte, 
ehe am Nachmittag die 
schönsten Alm- und Volks-
lieder verbunden mit ge-
fühlvollen Jodlern auf dem 
See erklangen. Der großarti-
ge Besuch bestätigt einmal 
mehr, dass Blasmusik und 
bodenständige Volksmusik 
immer gern gehört werden. 

Bis in die späten Nachmit-
tagsstunden wurde man 
von den Mitwirkenden mu-
sikalisch verwöhnt.

druck) aus Bad Aussee für die 
tolle Beratung und Umset-
zung unserer Wünsche.

Der größte Dank gebührt un-
serer Marketenderin Christi-
ne Pötsch. Denn Christine 
war es, die alle Dirndl fertig 

danken sich bei den Veran-
staltern für die tolle Organi-
sation und freuen sich be-

Maibaumumschneiden 
als Sommerhighlight

Das Highlight der Sommer-
saison war definitiv das Mai-
baumumschneiden beim Jä-
gerstüberl Maissl inklusive 
großer Verlosung und Prä-
sentation der neuen Dirndl. 
Im Zuge der Verlosung konn-
ten rund 200 Sach- und Wa-
renpreise an die glücklichen 
Gewinner übergeben wer-
den. Der Hauptpreis, eine 
Photovoltaikanlage im Wert 
von 3.500 Euro, blieb in Tau-
plitz. Unser „Popp’n Angerl“ 
durfte sich über den Preis, 
gesponsert von Christoph 
Peer, freuen. Ein großer Dank 
ergeht an alle Sponsoren, vor 
allem an Christoph Peer, nur 
durch eure Großzügigkeit 
konnte unser Maibaumum-
schneiden ein voller Erfolg 
werden.

Ein weiterer Programm-
punkt an diesem Tag war die 
Präsentation der neuen 
Dirndl. Unsere Damen wur-
den heuer mit neuen Dirndl 
ausgestattet und präsentier-
ten diese stolz. Ein herzliches 
Dankeschön auch nochmal 
an dieser Stelle an Martina 
Reischauer (Mautner Hand-

ihrer Größe gewertet wur-
den. Die Kumitzer Traktor-
freunde konnten dabei ei-
nen tollen 3. Platz in der 
Wertung der drittgrößten 
Gruppe erreichen. 

Bei bestem Wetter und gu-
ter Stimmung war der Prent-
ner Bergcup somit ein ge-
lungener Tag für alle Teil-
nehmer. Der gemeinsame 
Spaß, die Kameradschaft 
und natürlich die Freude an 
den Traktoren standen da-
bei im Vordergrund. Die Ku-
mitzer Traktorfreunde be-

Auch die Fischerhütte am 
gegenüberliegenden See-
ufer war bestens besucht. 

„Danke allen musikalischen 
Akteuren und den Wirtsleu-
ten der Kohlröserlhütte, 
Christina und Manfred May-
er, für die großartige Bewir-
tung“, so die Verantwortli-
chen des Kumitzer Kultur-
rausch. 

geschneidert und somit ei-
nen perfekten Auftritt für 
alle Damen möglich ge-
macht hat. Die Trachtenka-
pelle Tauplitz bedankt sich 
bei all ihren Gönnern und 
Förderern und wünscht allen 
einen schönen Herbst. 

reits auf die nächste ge-
meinsame Ausfahrt.

Ein Sommer voller Musik und Gemeinschaft

Erfolgreiche Kumitzer Traktorfreunde

Blasmusik und stimmungsvolle Weisen am Ödensee 

Präsentation der neuen Dirndl

Am Weg zum Prentner Bergcup

Wunderbare Klänge am Wasser …

… und zu Land

Verlosung des Hauptpreises

Beim Jugendlager
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Frieden gelingen?“ Gedan-
kenimpulse für ein gutes Le-
ben in Gesellschaft, Familie 
und Partnerschaft - Plätze 
können schon reserviert 
werden.
Und schon jetzt ein Termin 
zum Vormerken: Von 18. bis 
20. Dezember wird im Wo-
ferlstall wieder ein Weih-
nachtskonzert stattfinden. 
Das genaue Programm wird 
noch ausgearbeitet – wer si-
cher nichts verpassen will, 
meldet sich am besten 
gleich für unseren Newslet-
ter an: Unter www.eike-fo-
rum.at/newsletter-abonnie-
ren gibt es alle Termine di-
rekt ins Postfach, sobald sie 
feststehen. Als kleiner Aus-

im Mittelpunkt. Für den dies-
jährigen Vereinsausflug folg-
ten die Mitglieder der Einla-
dung ihres Partners GT nach 
Wels, um dort am „GT Busi-
ness Day“ teilzunehmen. Vor 
Ort erwartete die Besucher 
von klein bis groß ein perfekt 
organisiertes Rahmenpro-
gramm, das wirtschaftliche 
Einblicke mit packendem En-
tertainment verband.

Neben interessanten Fach-
vorträgen aus der Branche 
sorgten motorsportliche Dar-
bietungen für jede Menge 
Nervenkitzel und Begeiste-
rung im Publikum. Ein beson-
deres Highlight für die Er-
wachsenen waren die hoch-

Konzerte, Vorträge und 
ein Weihnachtskonzert – 
und wer nichts verpassen 
will, meldet sich am bes-
ten gleich zum Newsletter 
an.

Auch wenn die Sommersai-
son vorbei ist, wird es im 
Woferlstall nicht ruhig: Als 
Bühne und Treffpunkt für 
Kunst, Bildung und Kultur in 
Bad Mitterndorf hat das 
E.I.K.E.-Forum für Herbst 
und Winter wieder ein ab-
wechslungsreiches Pro -
gramm zusammengestellt.

TIPP: Am Mittwoch, 18. No-
vember, widmet sich ein 
Vortrag der Frage „Wie kann 

Spannende Einblicke beim 
GT Business Day in Wels. 
Der alljährliche Vereinsaus-
flug des Vereins „Wir sind 
Kulm“ führte die Mitglie-
der in diesem Jahr nach 
Wels. Auf Einladung des 
Partnerunternehmens GT 
Gerätetechnik erlebten die 
Teilnehmer einen abwechs-
lungsreichen Tag beim „GT 
Business Day“, der ein 
hochkarätiges Programm 
für alle Altersklassen bot. 
Ein gemütlicher Ausklang 
in Hinterstoder rundete 
den gelungenen Tag ab.

Ein starkes Netzwerk und ge-
meinsame Erlebnisse stehen 
beim Verein „Wir sind Kulm“ 

blick über den Winter hin-
aus:  Am 17. März 2027 
kommt außerdem das „Alpi-
ne Swing Syndicate" in den 
Woferlstall.

N eb en dem Kulturpro -
gramm ist der Woferlstall 
auch ein beliebter Ort für 
private Feiern: Geburtsta-
ge, Hochzeiten, Taufen und 
ähnliche Anlässe finden hier 

karätigen Netzwerkgesprä-
che – unter anderem nutzten 
die Vereinsmitglieder die Ge-
legenheit für einen spannen-
den Austausch mit Skisprung-
Legende Ernst Vettori.

Highlights für  
die jüngsten  

Vereinsmitglieder
Auch für den Vereinsnach-
wuchs wurde der Tag zu ei-
nem unvergesslichen Erleb-
nis. Während die jüngeren 
Gäste im Autodrom ihre Run-
den drehten, sorgte ein gi-
gantischer Kran mit einer 
Höhe von 103 Metern für 
staunende Blicke und spekta-
kuläre Aussichten. Einen ex-
klusiven Blick hinter die Kulis-
sen gewährte schließlich GT-
Geschäftsführer Thomas Eg-
ger, der die Gruppe persön-
lich durch das gesamte 

Platz – mit Küche im Erdge-
schoss und stilvollem Platz 
für gemütliche Zusamme-
künfte wird die Location 
durch den im Sommer, Früh-
ling und Herbst nutzbaren 
oberen und charmant-rusti-
kalen Bereich ergänzt. Alle 
Infos zu Preisen, zubuchba-
ren Sonderleistungen und 
Reservierung auf eike-fo-
rum.at.

Werksgelände führte und die 
internen Abläufe des Partner-
unternehmens präsentierte.

Gemütlicher Abschluss 
in Hinterstoder 

Nach den erlebnisreichen 
Stunden in Wels steuerte die 
Reisegruppe das nächste 
Etappenziel an: die Höss in 
Hinterstoder. In der urigen 
Lögerhütte kehrte der Verein 
ein, um den Tag bei gutem Es-
sen und in geselliger Runde 
Revue passieren zu lassen. 

„Der Ausflug hat einmal mehr 
gezeigt, wie wichtig uns die 
Gemeinschaft im Verein so-
wie die Partnerschaft wie 
jene mit GT Gerätetechnik 
sind. Es war ein perfekter Tag 
für die ganze Familie“, zog 
Obmann Christoph Prüller 
ein rundum positives Resü-
mee.

Auch im Herbst und Winter ist der Woferlstall  
Ort vieler Veranstaltungen Vereinsausflug von „Wir sind Kulm“

VEREINE VEREINE

Betriebsführung durch das gesamte Werksgelände.

Beim GT Bussiness Day in Wels
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Bei der Ortsgruppe Bad 
Mitterndorf des Pensio-
nistenverbandes ist im-
mer etwas los. Ausflüge, 
gemeinsame Unterneh-
mungen und gesellige 
Stunden sorgten auch in 
den vergangenen Mona-
ten für ein abwechslungs-
reiches Programm und die 
nächsten Aktivitäten sind 
bereits geplant.

Im Juli besuchten wir den 
Hubertussee und kehrten 
bei der „Wuchtelwirtin“ ein. 
Da konnten wir verschiede-
ne Leckerbissen probieren. 
Im Anschluss ging es nach 
Mariazell. Bei einer Führung 
in der Lebzelterei Pirker wur-
de uns die Herstellung vom 
köstlichen Lebkuchen ge-
zeigt. Auch konnten wir eini-
ges aus dem Sortiment mit 
nach Hause nehmen. Da wir 
noch nicht müde waren, 
fuhren wir noch zum Erlauf-
see und konnten wir eine 
Bootsfahrt mit Elektroboo-
ten genießen.

Hoch hinaus

Im August fuhren wir bei 
wunderschönem Wetter auf 
die Reiteralm zur „Eiskarhüt-
te“. Für den Busfahrer Rudi 
war die schmale Bergstraße 
nicht so einfach zu bezwin-
gen, doch er hat sie mit Bra-
vour gemeistert. Auf der Ter-
rasse dieses großen Bergres-
taurants genossen wir unser 
Mittagessen. Anschließend 
war der Verdauungsspazier-
gang an der Reihe. Die Wan-
derer unter uns bestritten 
verschiedene Rundwege auf 
der Alm. Das imposante 
Schigebiet mit seinen vielen 

Nach einer erfolgreichen 
Luftgewehrsaison wech-
selten die Schützen des SV 
Kainisch in den Sommer-
monaten auf die Kleinkali-
berbewerbe. 

Nach intensiven Trainings-
einheiten und zahlreichen 
Preisschießen im Salzkam-
mergut standen mit den 
Landesmeisterschaften auf 
50 und 100 Meter sowie den 
Österreichischen Meister-
schaften die Höhepunkte 
der Saison auf dem Pro-
gramm.

Dabei unterstrichen die Kai-
nischer Schützen (Irmgard 
und Fritz Schachner, Elias 
Kreuzer, Daniel Illmayr, Rudi 
Pressl, Wilhelm Schrempf) 
einmal mehr ihre Klasse. Das 
Highlight lieferte dabei Fritz 
Schachner, der in der Diszip-
lin 100 Meter stehend aufge-
legt den Landesmeistertitel 
holte. Mit insgesamt 10 Me-
daillen bei den Landesmeis-
terschaften konnte der Ver-
ein eine herausragende 
Kleinkaliber-Saison feiern 
und seine Stellung als einer 
der erfolgreichsten Schüt-
zenvereine der Steiermark 
bestätigen.

Schneekanonen ließ uns 
staunen. Dann ging es wei-
ter über die Hochwurzen bis 
auf den Mitterberg ins „Häu-
serl im Wald“. Bei Kaffee, Ku-
chen und Eis ließen wir den 
Ausf lug ausklingen und 
setzten dann die Reise Rich-
tung Heimat fort. 

Österreichischer  
Vizemeister

Für einen weiteren besonde-
ren Erfolg sorgte die Mann-
schaft Steiermark 1 mit Ru-
dolf Preßl (SV Kainisch), Vero-
nika Gugler (SG Trofaiach) 
und Franz Loibenegger (SV 
Knittelfeld). Beim großen Fi-
nale der Staatsmeisterschaf-
ten erreichte das Team den 
hervorragenden zweiten 
Platz und sicherte sich damit 
den österreichischen Vize-
meistertitel.
Auch Wilhelm Schrempf 
zeigte bei den Staatsmeister-
schaften mit starken Leistun-
gen auf. Gleich zweimal be-
legte er den hervorragenden 
vierten Platz. Besonders 
knapp fiel die Entscheidung 

Neuigkeiten

Am 22. September werden 
einige von uns beim „Mobi-
litätsfest“ sein. Ein Ausflug 
mit einer Alpaka-Wande-
rung wäre auch noch ge-
plant. Eine Adventfahrt ist 
noch in Planung.

Hans Higatsberger arbeitet 
unermüdlich im Pensionis-
tenstüberl, um es zu ver-
schönern. Wir bedanken uns 
in derselben Sache bei der 
Marktgemeinde mit Herrn 
Bürgermeister Hansmann.

Was bringt eine  
Mitgliedschaft?

Geselligkeit beim Karten-
spielen und Kegeln, Teilnah-
me an verschiedenen Aus-
flügen, die Herr Hans Higats-
berger organisiert, Teilnah-
me an verschiedenen Reisen 
von SeniorenReisen des 
Pensionistenverbandes, Un-
terstützung der Seniorenhil-
fe bei geringem Einkommen 
für Brillen, Hörgeräte, Fern-
seher, Heizung usw. 33 € im 
Jahr für viele Vergünstigun-
gen. Kommt gratis schnup-
pern bis Jahresende 2026. 

Christine Gala
Obfrau (0664/5235301)

Hans Higatsberger
Reiseleiter (0676/9616719) 

in einem der Bewerbe aus: 
Mit lediglich 0,3 Ringen 
R ü c k s t a n d  v e r p a s s t e 
Schrempf das Podest nur 
denkbar knapp.
So durfte der SV Kainisch auf 
eine sportlich äußerst erfolg-
reiche Kleinkaliber-Saison 
zurückblicken. Die zahlrei-
chen Medaillen und Spitzen-
platzierungen sind ein weite-
rer Beleg für die kontinuier-
lich starke Arbeit des Vereins 
und seiner Schützinnen und 
Schützen.

Ehrenvolles Gedenken

Überschattet wurde die er-
folgreiche Saison jedoch 
vom Tod des langjährigen 
Oberschützenmeisters Hel-
mut Rainer. Mit seinem au-

ßergewöhnlichen Engage-
ment hat er den Schützen-
verein Kainisch über viele 
Jahre hinweg maßgeblich 
geprägt und sich große Ver-
dienste um den Verein und 
den Schießsport erworben. 
Die Kainischer Schützen wid-
meten ihm ihre Erfolge und 
werden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
Die neue Luftgewehr Saison 
startet am 25. September 
2026 und auch das beliebte 
Hobbyturnier findet ab Mitte 
November statt.

Alle Interessierten, ob mit 
oder ohne Erfahrung, ob 
jung oder alt, sind dazu herz-
lich eingeladen. Anmeldun-
gen unter schachner.sf@
aon.at oder 0664 3441162

Gemeinsam unterwegs und aktiv Starker SV Kainisch

Auf der Reiteralm

Die Mannschaft Trofaiach, 2. Sv-Kainisch

Hans Higatsberger, unermüdlich im Einsatz

SPORT
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Ziel ist vorallem, die jungen 
Eigenbauspieler in die je-
weiligen Mannschaften zu 
integrieren und aufzubauen, 
sowie wieder sportliche Er-
folge auf den Platz zu brin-
gen. Als Trainer für unsere 
Tormänner konnte Salvador 
Treiber in unseren Verein ge-
holt werden. 

Leider musste sich der ASV 
auch von einigen Stamm-
spielern verabschieden. So 
wechselten unser langjähri-
ger Tormann und Freund 
Christoph Wieser (seit 2022 
beim ASV ) und Simon 
Schnepfleitner zu ihrem Hei-

matverein TUS Görbming. 
Mateo Damis wechselte 
zum SC Liezen. In den wohl-
verdienten, aber leider zu 
frühen Fussballruhestand 
begab sich Michael Neuper. 
Auch der langjährige Tor-
manntrainer Gerald Pichler 
legte seine Aufgabe aus pri-
vaten Gründen nieder. Tho-
mas Pliem und Kurt Leitner, 
die auch 6 Jahre als Jugend-
trainer fungierten, hörten 
mit letzter Saison auf. 

Euch allen gilt ein großer 
Dank für eure Kamerad-
schaft und euer Engage-
ment für unseren Verein.

schaft war der Verein stets 
seine sportliche Heimat. 8 
Tore, 82 gelbe Karten, drei 
gelb-rote und eine rote Kar-
te zieren seine Karriere. „Ösa 
Michi“ war eine verlässliche 
Stütze der KM I mit Einsatz, 
Leidenschaft, Vereinstreue 
und unermüdlichen Kampf-
geist. „Danke Michi! Wir wer-
den dich am Platz vermis-
sen!“

Bei der Versammlung im Mai 
konnten Klaus Suschegg als 
Hauptkassier, Daniela Pür-
cher und Erwin Falkensteiner 
als Kassier-Stellvertreter ge-
wonnen werden. Der Verein 
heißt sie herzlich Willkom-
men im Vorstand. 

ASV-Riesenwuzzler  
beim Dorffest 

Beim diesjährigen Dorffest 
war der Verein wieder mit 
seinem Riesenwuzler Turnier 
vertreten. Organisiert von 
Christoph Gassner und sei-
nem Team brachte es wieder 
viel Spaß und Action. Zur Tra-
dition gehört es schon, dass 

Neu im Team sind Fabio Hu-
ber und Jonas Dobersber-
ger vom ESV LOK Selzthal, 
die die KM I stärken sollen. 
Zoran Adam verstärkt zu-
sätzlich das Tormannteam.

Eine Legende verlässt  
den Platz.

Mit Michi Neuper beendet 
eine echte Vereinslegende 
seine aktive Fußballkarriere 
beim ASV. Seine gesamte 
fußballerische Laufbahn 
(seit 2001) verbrachte er aus-
schließlich in den Farben 
rot-schwarz. Vom Nach-
wuchs bis zur Kampfmann-

Neuigkeiten im Vorstand 

Mit der Generalhauptver-
sammlung legte Michelle 
Kronsteiner ihr Amt als Kas-
sier aus beruflichen Gründen 
nieder. „Wir bedanken uns 
bei Dir, liebe Michelle, für dei-
nen Einsatz und für deine ge-
leistete, ehrenamtliche Arbeit 
in unserem Vereinsvorstand 
und wünschen dir alles Gute 
für deine weitere Zukunft.“

bei den „Super Adlern“ im-
mer eine Fußball Legende 
mitspielt. Heuer war es wie-
der Jimmy Hoffer. 

Der ASV bedankt sich bei der 
Volksbank Bad Mitterndorf 
für die gute Zusammenar-
beit und das alljährliche 
Sponsoring des Riesenwuz-
lers sowie bei den heimi-
schen Betrieben für die zahl-
reichen Sachpreisspenden. 

Der Verein bedankt sich auch 
bei allen teilnehmenden 
Mannschaften, allen Besu-
cher des Standes sowie allen 
freiwilligen Helfern rund um 
das Turnier. 

Nach 17 Jahren in der 
Oberliga musste man in 
der letzten Saison den bit-
teren Abstieg in die Unter-
liga Nord A hinnehmen. 
Nach einer enttäuschen-
den Saison setzt der ASV 
nun auf ein neues Trainer-
team in beiden Mann-
schaften. 

D i e  K a m p f m a n n s c h a f t  
(KM) I wird ab der Saison 
2026/2027 von Helmut Edel-
maier und Co-Trainer Heinz 
Schnupp geleitet. Für die 
KM II konnte man den ehe-
maligen ASV Spieler Daniel 
Penz aus Irdning gewinnen. 

Viele Neuigkeiten vom ASV

Sportlicher Leiter Rene Ziller (ganz rechts) präsentiert stolz die Neuzugänge.

Daniela Pürcher, Klaus Suschegg und Erwin Falkensteiner

Beim Abschied von „Ösa Michi“

Der ASV beim Dorffest

SPORT SPORT
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 Bei der Jubiläumsfeier

Neue Heimdress für die Kampfmannschaft

Ein Fußballclub mit be-
wegter Vereinsgeschichte 
steht seit sechs Jahrzehn-
ten für sportlichen Ehr-
geiz, Zusammenhalt und 
g e l e b t e  D o r f g e m e i n -
schaft. Höhen und Tiefen, 
spannende Meisterschaf-
ten, große Erfolge und he-
rausfordernde Zeiten ha-
ben den Verein geprägt.

Was über all die Jahre ge-
blieben ist, sind die Leiden-
schaft für den Fußball und 
das Engagement jener Men-
schen, die den Club als Spie-
ler, Trainer, Funktionäre, Hel-
fer, Sponsoren und treue 
Fans begleitet haben. Gene-
rationen von Fußballbegeis-
terten fanden beim FC Taup-
litz nicht nur eine sportliche 
H eimat ,  sondern auch 
Freundschaft und Gemein-
schaft.

Treue über viele
 Jahre hinweg

Das 60-jährige Jubiläum ist 
deshalb ein Anlass, mit Stolz 
auf das Erreichte zurückzu-
blicken, den vielen Wegbe-
gleitern zu danken und zu-
gleich voller Zuversicht in 

die Zukunft zu schauen. Im 
Zuge der Feier wurden auch 
zwei besonders verdiente 
Mitglieder des FC treu ge-
ehrt: Herbert Trattnig und 
Andreas Egger. Beide sind 
dem Verein seit über 50 Jah-
ren eng verbunden. Begon-
nen haben sie ihre Laufbahn 
als aktive Spieler, ehe sie 
über viele Jahre hinweg ver-
antwortungsvolle Funktio-
nen im Verein übernahmen 
und sich mit großem Enga-
gement einsetzten. Für ihren 
jahrzehntelangen Einsatz 
wurden Herbert Trattnig und 
Andreas Egger im Rahmen 
der Feier besonders gewür-
digt. Die Ehrung erfolgte 
durch den Steirischen Fuß-
ballverband und den ASVÖ.

Des Weiteren wurde der 
Kampfmannschaft eine neue 
Heimdress übergeben. Der FC 
Tauplitz dankt den Spendern 
Bernd Hirschenhauser von 
der Versicherungsagentur 
Wolff & Partner und Mario 
Seebacher von der Sportalm 
Tauplitz. Ein Dank für den 
Matchball ergeht an Florian 
Reisenbichler, Autohaus Geier.

Real Madrid Camp

Das Fundación Real Madrid 
Fußballcamp fand heuer 
beim FC Tauplitz statt. Insge-

samt 34 junge Kicker hatten 
dabei die besondere Gele-
genheit, eine Woche lang 
von drei erfahrenen Trainern 
der Fundación Real Madrid 
aus Portugal, Frankreich und 
Österreich trainiert und be-
wertet zu werden. Mit gro-
ßem Ehrgeiz und viel Begeis-
terung waren Kinder aus 
Uganda, Oberösterreich und 
Niederösterreich sowie zahl-
reiche heimische Nach-
wuchsspieler dabei. Unter-
stützt wurden die Trainer 
während der gesamten Wo-
che von fünf engagierten 
Hilfstrainern.
Besonders stolz ist der FC 
Tauplitz auf die hervorragen-
den Leistungen seiner Nach-
wuchsspieler. Nik Berger 
konnte sich als bester Team-
spieler des Camps durchset-
zen. Luca Hechl-Lindemann 
und Paul Frühwirt überzeug-
ten in ihren jeweiligen Alters-
klassen und wurden als bes-
te Spieler ausgezeichnet. Für 
Luca und Paul bedeutet die-
ser Erfolg den nächsten gro-
ßen Schritt: Sie haben sich 
für die Nationalauswahl der 
Fundación Real Madrid quali-
fiziert und damit die Chance 
erhalten, sich für eine Teil-
nahme in Madrid zu empfeh-
len.

Die Erfolge unserer jungen 
Spieler zeigen eindrucksvoll, 
dass auch in kleinen Verei-
nen hervorragende Nach-
wuchsarbeit geleistet wird. 
Mit Engagement, Leiden-
schaft und den richtigen 
Rahmenbedingungen kön-
nen junge Talente gefördert 
und auf ihrem Weg zu größe-
ren sportlichen Zielen unter-
stützt werden. Juli 2027 keh-
ren die „Königlichen“ wieder 
zurück nach Tauplitz; Anmel-
dungen ab September 2026 
möglich.

60 Jahre FC Tauplitz

SPORT SPORT

Luca Hechl-Lindemann

Nik Berger

Paul Frühwirt
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men durch. Besonders erfolg-
reich präsentierten sich auch 
die heimischen Teams. Nach 
zwei zweiten Plätzen in den 
vergangenen Jahren gelang 
dem Team Krungl heuer erst-
mals der Sieg in der Mann-
schaftswertung über zehn Ki-
lometer. Über fünf Kilometer 
ging der Mannschaftssieg an 
den WSC Bad Mitterndorf, ge-
folgt vom Team Krungl auf 
Rang zwei.
Auch darüber hinaus hatte 
der Hinterbergerlauf sport-
lich einiges zu bieten. Über 
zehn Kilometer verbesserte 
Vorjahressieger Andreas En-
gelbrecht seinen eigenen 
Streckenrekord auf 33:20 Mi-
nuten. Bei den Damen holte 
sich erneut Kristina Metschit-

Lauffreude, neue Rekorde 
und jede Menge Begeiste-
rung: Der 3. Hinterberger-
lauf des „Team Krungl“ 
wurde mit 167 angemelde-
ten Läufern zum vollen Er-
folg. Besonders erfreulich 
waren die starke Beteili-
gung der Kinder und die 
Premiere des Inklusions-
laufes.

Bei angenehm kühlen Lauf-
temperaturen gingen die Teil-
nehmer über zehn und fünf 
Kilometer sowie bei den Kin-
derbewerben an den Start. 
Mit beinahe 60 jungen Läu-
fern waren so viele Kinder wie 
noch nie dabei. Auch die 5-Ki-
lometer-Distanz überzeugte 
mit 44 Teilnehmern und ist 
damit auch für die Zukunft 
gesichert.

Heimische Läufer  
stark vertreten

Auch aus Bad Mitterndorfer 
Sicht gab es Grund zum Ju-
beln. Über zehn Kilometer lief 
Michael Grick als Lokalmata-
dor auf den starken dritten 
Platz. Einen Heimsieg gab es 
über fünf Kilometer: Kristina 
Reiter setzte sich bei den Da-

Andrea Kralik konnte sich bei den Europameisterschaften 

in Oberwart im Bewerb U19 Duo Mixed die Bronzemedaille 

sichern. Auch bei der U19-Landesmeisterschaft im Zielbe-

werb überzeugte sie mit einer starken Leistung und er-

reichte mit 212 Punkten ebenfalls den dritten Platz.

zer den Sieg. Über fünf Kilo-
meter stellte Lennart Wieser 
mit 17:15 Minuten ebenfalls 
eine neue Streckenbestzeit 
auf.

Gemeinsam für Sport 
und Inklusion

Eine besondere Premiere fei-
erte heuer der Inklusionslauf, 
der von Klienten der Lebens-
hilfe Ausseerland mit großer 
Begeisterung absolviert wur-
de. Im Anschluss gehörte die 
Strecke den jüngsten Teilneh-
mern, die sich über 400 Meter 
und 1,5 Kilometer messen 
konnten.
Hinter einer Veranstaltung 
dieser Größenordnung steckt 
viel ehrenamtliche Arbeit: 

Rund 60 Helfer vom Team 
Krungl waren am Veranstal-
tungstag und bereits am Tag 
davor im Einsatz. 

Der junge Bad Mitterndorfer 
Verein bringt erwachsene 
Hobbysportler sportarten-
übergreifend zusammen. 
Auch Bürgermeister Herbert 
Hansmann freute sich bei der 
Siegerehrung über die gelun-
gene Veranstaltung und 
brachte es mit Blick auf die 
dritte Auflage auf den Punkt: 

„Mit dem dritten Mal wird et-
was zur Tradition.“ Nach der 
Siegerehrung, gemeinsamer 
Stärkung und Sachpreisverlo-
sung fiel auch das Resümee 
des Veranstalters durchwegs 
positiv aus. 

Rekorde beim 3. HinterbergerlaufUnter den besten  
Stockschützen Europas

ESV Bad Mitterndorf

Start beim InklusionslaufBronze für Österreich, ganz rechts Andrea Kralik.

Landesmeisterschaft Sommer 2026 - Jugend U19 weiblich

Das Gesamtpodium.Auch die Kids gaben Gas

SPORT
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Der Tennisclub blickt auf einen abwechslungsreichen 
und erfolgreichen Tennis-Sommer zurück. Neben groß-
artigen sportlichen Erfolgen sorgten zahlreiche Veran-
staltungen, eine engagierte Jugend und viele neue Ide-
en für jede Menge Bewegung, Unterhaltung und geselli-
ges Vereinsleben auf und neben dem Tennisplatz.

Besonders erfreulich verlief 
die Saison für die U10 -
Mannschaft. Nik Wutti, Ste-
phan Präsoll, Pascal Sus-
chegg und Moritz Brauneg-
ger holten sich zunächst 
den Regionssieg und konn-
ten anschließend auch im 
Landesfinale überzeugen. 
Mit dem großartigen dritten 
Platz feier te die junge 
Mannschaft einen bemer-
kenswerten Erfolg. Herzli-
che Gratulation zu dieser 
tollen Leistung!

Auch abseits der Meisterschaft wurde der Nachwuchs groß-
geschrieben. Vereinstrainerin Lucie Schwab sorgte gemein-
sam mit den Co-Trainern Lilly, Laura und Benni in den Som-
merferien mit drei Tenniscamp-Terminen für jede Menge 
Bewegung und Begeisterung. Gleich zu drei Terminen konn-
ten Kinder jeweils eine ganze Woche lang Tennis erleben. 
Neben intensivem Training standen natürlich auch Spiele, 
kleine Wettkämpfe und das gemeinsame Miteinander auf 
dem Programm. Dass insgesamt 90 Kinder an den Camps 
teilnahmen, zeigt eindrucksvoll, wie groß das Interesse am 
Tennissport in Bad Mitterndorf und Umgebung ist.

Gratulation an die Sieger und auch an die Jugend für die tol-
le, eigenständige Organisation. Der Erfolg spricht für sich, 
das Mystery-Tennisturnier soll auch im nächsten Jahr wieder 
stattfinden.

Tennis für Alle 
Auch beim Dorffest war der TC GrimmingTherme mit zwei 
aufgebauten Mini-Tennisplätzen vertreten. Das Angebot 
fand großen Anklang und zeigte einmal mehr, dass man für 
Tennis nie zu jung sein kann. Selbst die jüngsten Besucher, 
wie etwa der dreijährige Pauli konnten erste Erfahrungen 
mit Schläger und Ball sammeln.

Auch im Rahmen der Sommergaudi für Kinder öffnete der TC 
wieder seine Tennisplätze und ermöglichte einen ganzen 
Vormittag voller Spiel, Spaß und Bewegung. Damit leistet 
der Verein einen wichtigen Beitrag dazu, Kinder und Jugend-
liche für den Tennissport zu begeistern.

Neuer Bewerb
Auch die Erwachsenen bekamen einen neuen Bewerb gebo-
ten. Stefan, der Chef des Tennis-Stüberls, organisierte erst-
mals den Hinterberger „Mixed“-5-Kampf. Es stellten sich 
zehn Paare einem abwechslungsreichen Mehrkampf mit 
den Disziplinen Minigolf, Boccia, Cornhole, Dart und Kubb. 
Dabei waren nicht nur Geschicklichkeit und Treffsicherheit 
gefragt, auch eine gehörige Portion Ehrgeiz und Spaß durfte 
nicht fehlen. Den Sieg holten sich Marlies und Mike Krug. 

Tracht und Tennis
Ein Fixpunkt im Vereinskalender ist das traditionelle Trach-
tentennisturnier, das wieder von Christl Kogler großartig or-
ganisiert wurde. 14 Paare traten in Dirndl und Lederhose ge-
geneinander an und sorgten damit nicht nur sportlich, son-
dern auch optisch für einen besonderen Tennisnachmittag.

Die Stockerlplätze:
1. Platz: Teresa & Marcus
2. Platz: Daniela & Tom

3. Platz: Vanessa & Manuel

Zu den „Siegern der Herzen“ wurden Julia und Philip gekürt. 
Zum Trachtenpaar des Turniers wählten die Teilnehmer Gre-
te und Florian.

Herren 55+ erneut Landesmeister
Auch bei den Erwachsenen durfte kräftig gefeiert werden. 
Die Mannschaft Herren 55+ 
sicherte sich zum zweiten 
Mal den Landesmeistertitel. 
Aktuell wartet die nächste 
große Herausforderung: die 
Aufstiegsspiele in die Bun-
desliga. Am 12. September 
steht zunächst das Heim-
spiel gegen den TV Velden 
auf dem Programm. Am 19. 
September geht es anschlie-
ßend auswärts gegen den 
niederösterreichischen Lan-
desmeister TC Schwechat. Der TC drückt seiner Mannschaft 
für diese beiden wichtigen Begegnungen fest die Daumen. 
Anmerkung der Redaktion: Bei Redaktionsschluss lagen die 
Termine noch in der Zukunft, somit ist das Ergebnis leider 
noch nicht bekannt. 

Tennis einmal ganz anders
Ein besonderes Highlight war das erstmals veranstaltete 
Mystery-Tennisturnier, das von der Tennisjugend komplett 
eigenständig organisiert und durchgeführt wurde. Und der 
Name war Programm: 24 Teilnehmer wurden zu zwölf Dop-
pelpaaren zusammengelost und mussten sich anschließend 
mit den ungewöhnlichsten „Tennisschlägern“ beweisen.

Zum Einsatz kamen unter anderem Bratpfannen, Kinder-
schläger, Kochlöffel, Paddel-Tennisschläger und Beach-
Schläger. Was zunächst nach einer verrückten Idee klang, 
entwickelte sich zu einem äußerst lustigen und spannenden 
Turnier. Am Ende durften sich folgende Paare über die Sto-
ckerlplätze freuen:

1.Platz: Max Longin & Benni Loitzl
2. Platz: Fabian Sturm & Mark Pürcher

3. Platz: Simon Wasserfaller & Christoph Pürcher

Boccia - perfekte Ergänzung
Nicht nur auf den Tennisplätzen war im Sommer einiges los. 
Die Boccia-Bahn wurde mit neuem Boccia-Sand ausgestat-
tet und damit wieder bestens für die zahlreichen Spiele vor-
bereitet. Ein großes Dankeschön für die Organisation geht 
an Armin Flatscher, der die Erneuerung gemeinsam mit den 
Sponsoren Fleischerei Diechtl, Fleischerei Aichinger, Malerei 
Pichler und Salamon Erdbau abgewickelt hat. Die beliebten 
Herren- und Damen-Boccia-Turniere wurden wieder ausge-
tragen, der große Abschluss findet Ende September statt.

Flutlichtanlage erneuert
Auch in die Infrastruktur des Vereins wurde investiert. Die 
Flutlichtanlage wurde erneuert und sorgt damit auch wei-
terhin für optimale Bedingungen für Tennis unter dem 
Abendhimmel. Der TC GrimmingTherme Bad Mitterndorf 
bedankt sich bei allen Mitgliedern, Unterstützern und För-
derern sowie bei Stefan, dem Chef des Stüberls, die mit ih-
rem Einsatz und ihrer Unterstützung zu dieser abwechs-
lungsreichen, sportlichen und vor allem äußerst unterhalt-
samen Sommersaison beigetragen haben.
Der Verein freut sich nun bereits auf die kommende Hallen-
saison, die am 1. Oktober beginnt. Ab 13. Oktober ist auch 
das Hallenstüberl wieder für alle Gäste geöffnet. Der TC 
GrimmingTherme Bad Mitterndorf blickt somit auf einen 
Sommer zurück, der einmal mehr gezeigt hat: Tennis verbin-
det. Im Wettkampf, beim gemeinsamen Spielen und vor al-
lem beim gemeinsamen Feiern.

Die erfolgreiche U-10 Mannschaft

Viele begeisterte Kids ... 

... im Tenniscamp

Der erfolgreichen 55+ Herren.

Die Turniersieger Teresa und 

Marcus Das Trachtenpaar des Turniers.

Mystery Tennisturnier

Sommersaison des TC GrimmingTherme 
Bad Mitterndorf 

Tennis in Dirndl und Ledernen.

SPORT
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Beim Betriebsausflug der Gemeindemitarbeiter… …wurde die Wachau zu Land und zu Wasser erkundet. 

 … verbrachten eine schöne Zeit bei Regina am Stausee.

Gastfreundschaft und Herzlichkeit… … beim Besuch unserer ungarischen Partnergemeinde Iklad

Mitarbeiter der Lebenshilfe Ennstal Gartenbau …
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BIRGIT TAXACHER 
Diplom Visagistin  
Farb-, Typ- & Stilberatung 
Wimpern und Augenbrauen Lifting 
Kainisch 115, 8984 Bad Mitterndorf 
Telefon: +43 (0)676 6006450 
Email: taxacher.birgit@gmail.com 
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8983 Bad Mitterndorf, Hauptstraße 150, Tel. 03623/38109 
www.grimmingsport.at
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